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Bereit für die Medaillenjagd
Drei Salzburger gehen bei den „EuroSkills 2025“ ins Medaillenrennen. 6/7 
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Eine Initiative von

Lehre statt Lehrsaal:
Auf dem Weg zum IT-Systemtechniker 
bei eurofunk Kappacher in St. Johann.

Felix Gimpl lehre-salzburg.at

LEHRE
KENNT

KEIN
LIMIT.

Lehre Salzburg
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Thema 
FH feiert Jubiläum: Die Gründung der 

FH Salzburg vor 30 Jahren war ein Meilenstein 
 für die regionale Bildungslandschaft.  S. 4/5

Unternehmen 
Motorenschmiede stellt sich breiter auf: 

Antriebskonzepte für Motorräder sind immer noch das 
wichtigste, aber nicht mehr das einzige Geschäfts-

feld des von Claus Holweg (im Bild mit Sohn Philipp) 
gegründeten Unternehmens HC-Concepts.  S. 10

Branchen 
Muttertag lässt die Kassen klingeln: Die Salzburger geben 

heuer rund 23 Mill. € für Muttertagsgeschenke aus. 
 Neben Blumen- und Süßwarenhändlern profitiert vor 

allem die Gastronomie vom Ehrentag der Mütter.  S. 24

Auf den Punkt gebracht

Hört die Signale!

WKS-Präsident Peter Buchmüller

Unsere Vorschläge zu notwendigen Refor-
men im Arbeitsrecht dürften auch bei den 
Feiern zum 1. Mai von Arbeiterkammer 
und Gewerkschaft in Salzburg ein Thema 
gewesen sein. Ich möchte an dieser Stelle 
erneut klarstellen, dass wir mit ihnen kei-
nesfalls das Rad der Zeit zurückdrehen und 
den Schutz bzw. die Rechte von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern auf-
weichen wollen. Unsere sehr konkreten 
Vorschläge (siehe Seite 8) zielen vielmehr 
darauf ab, überbordende Bürokratie abzu-
bauen und dadurch die Unternehmen zu 
entlasten. Denn die Signale von Seiten der 
Wirtschaft sind klar: Die Wettbewerbsfä-
higkeit unseres Wirtschaftsstandorts ist 
massiv abgerutscht. Das können wir nicht 
einfach achselzuckend zur Kenntnis neh-
men, wir müssen jetzt gegensteuern. 

Wenn wir wieder wettbewerbsfähig wer-
den wollen, müssen wir an vielen Rädchen 
drehen. Aufgrund der klammen Staats-
kassen dürfen sich die Unternehmen in 
absehbarer Zeit leider keine großen finan-
ziellen Entlastungen wie die Senkung der 
Lohnnebenkosten erwarten. Was man aber 
sehr wohl machen kann, weil es den Staat 
nichts kostet, ist, das Bürokratiedickicht – 
eben auch im Arbeitsrecht – zu durchfors-
ten, um Betriebe zu entlasten.

Mehr leisten können wir uns erst wie-
der, wenn wir wieder mehr leisten. Das 
Arbeitsvolumen in Österreich ist seit 2004 
kontinuierlich gesunken, obwohl mehr 
Menschen im Land sind. Das kann sich 
nicht ausgehen. Deshalb regiert der Spar-
stift, beispielsweise bei der Österreichi-
schen Gesundheitskasse, die künftig nicht 
mehr alle Leistungen „ungeschaut“ über-
nehmen wird können. Es wird daher wie-
der mehr Eigenverantwortung und weni-
ger Vollkaskomentalität brauchen. Erfreu-
lich ist, dass die Bundesregierung offenbar 
das Zeitfenster nach der Wien-Wahl zu 
nützen gedenkt und Reformen etwa bei 
den Pensionen in Angriff nimmt. Im Sinne 
der Generationengerechtigkeit können 
diese allerdings nur ein erster Schritt sein. 
Auch bei der Wettbewerbsbremse Lohn-
kosten darf man die Signale nicht über-
sehen. Betriebe siedeln ab oder verlagern 
ihre Produktion in andere Länder wie Ita-
lien, wo die Lohnkosten um 20% niedriger 
sind. Ein Aufschnüren der Beamtenlohn-
runde, die für heuer eine Lohnsteigerung 
um 0,3% über der Infla-
tionsrate vorsieht, wäre 
aus meiner Sicht sinnvoll, 
weil man damit Druck aus 
der Herbstlohnrunde her-
ausnehmen könnte.  ©
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Die Gründung der FH Salz-
burg im Jahr 1995 war ein 
Meilenstein für die regionale 
Bildungslandschaft. Möglich 
wurde sie durch eine neue 
gesetzliche Grundlage für 
Fachhochschulen in Öster-
reich. Der damalige Landes-
hauptmann-Stellvertreter 
Arno Gasteiger erkannte früh 
das Potenzial und setzte sich 
für den Standort Salzburg ein. 
Auch der Verein Holztechni-
kum Kuchl und der Fachver-
band der Holzindustrie enga-
gierten sich maßgeblich.

Engagement der  
WK Salzburg
Die ersten beiden Studien-
gänge – „Telekommunika-
tionstechnik & -systeme“ in 
Salzburg-Itzling und „Holz-
technik & Holzwirtschaft“ in 
Kuchl – legten den Grund-
stein. 1999 übernahm die 
Wirtschaftskammer Salzburg 

(WKS) die Trägerschaft und 
prägte maßgeblich die weitere 
Entwicklung der Fachhoch-
schule Salzburg.

Campus Urstein: Ein 
visionärer Schritt
Ein bedeutender Wendepunkt 
war das Jahr 2000: Die Idee 
für einen zentralen Campus 
in Puch-Urstein entstand. 
Trotz anfänglichen Wider-
stands gelang es dem damali-
gen WKS-Direktor Wolfgang 
Gmachl, die Kritiker zu über-
zeugen. 2005 wurde der neue 
Campus feierlich eröffnet – 
ein moderner Standort mit 
exzellenter Infrastruktur und 
Raum für weiteres Wachstum.

Gleichzeitig wurde die Trä-
gerschaft der FH Salzburg neu 
aufgestellt: Die Wirtschafts-
kammer und die Arbeiterkam-
mer Salzburg wurden gleich-
berechtigte Gesellschafter. 
Die AK brachte unter ande-

rem den Studiengang „Soziale 
Arbeit“ und das „Zentrum für 
Zukunftsstudien“ ein, womit 
auch der gesellschaftswissen-
schaftliche Bereich maßgeb-
lich gestärkt wurde.

Heute umfasst das Studien-
angebot der FH Salzburg sechs 
Departments: Information 
Technologies and Digitalisa-
tion, Business and Tourism, 
Creative Technologies, Design 
and Green Engineering, Ange-
wandte Sozialwissenschaften 
und Gesundheitswissenschaf-
ten. Besonders hervorzuheben 
sind die Fortschritte in Digita-
lisierung, Nachhaltigkeit und 

angewandter Forschung. So 
hat sich die FH etwa als Hot-
spot für Start-ups etabliert 
und unterstützt aktiv Absol-
venten bei der Unterneh-
mensgründung.

Auch im Bereich der Gesund-
heitswissenschaften setzt die 
Hochschule Akzente: Sieben 
Bachelorstudiengänge berei-
ten auf anspruchsvolle Berufs-
felder im Gesundheitswesen 
vor. Zudem wird die inter-
nationale Ausrichtung wei-
ter forciert – unter anderem 
durch englischsprachige Mas-
terprogramme. Mit der Neu-
organisation der Studiengänge 

	30 Jahre FH Salzburg: Kaderschmiede	 und Innovationstreiberin
Die Fachhochschule Salzburg feiert heuer ihr 
30-jähriges Bestehen. Mit rund 3.400 Studierenden, 
34 Studiengängen und über 15.000 Absolventen ist die 
FH Salzburg heute ein zentraler Innovationstreiber in 
Bildung, Forschung und Wirtschaft.

2005 wurde der Campus Urstein feierlich eröffnet.  � Gesamtansicht vom Campus Kuchl. 

Die ersten Studiengänge waren im Techno-Z in Salzburg-Itzling 
eingerichtet. 
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	30 Jahre FH Salzburg: Kaderschmiede	 und Innovationstreiberin
in sechs Departments wurde 
2022 ein weiterer strategischer 
Schritt gesetzt, um Lehre und 
Forschung noch effizienter zu 
strukturieren. Die FH Salz-
burg ist als GmbH organisiert, 
deren Gesellschafter seit 2023 
das Land Salzburg sowie die 
Sozialpartner Wirtschafts-
kammer und Arbeiterkam-
mer zu gleichen Teilen sind 
– ein starkes Signal für eine 
partnerschaftliche, zukunfts-
orientierte Hochschulent-
wicklung.

„Die Wirtschaftskammer hat 
sich für die Gründung und 
Entwicklung der FH Salzburg 
vehement eingesetzt. Heute 
ist es nicht mehr vorstellbar, 
dass es die FH Salzburg nicht 
gibt. Sie ist für die Salzbur-
ger Wirtschaft und die über 
40.000 Unternehmerinnen 
und Unternehmer von her-
ausragender Bedeutung. Die 
mehr als 15.000 Absolventen 
stehen der Wirtschaft als bes-
tens qualifizierte Fachkräfte 

zur Verfügung oder sind als 
innovative Unternehmer in 
Salzburg tätig“, betont WKS-
Direktor Manfred Pammer. 

Zukunft mit Weitblick
Die FH Salzburg sieht sich als 
Brücke zwischen Wissenschaft 
und Praxis. Interdisziplinarität 
und Internationalisierung ste-
hen im Mittelpunkt zukünf-
tiger Entwicklungen. In einer 
zunehmend komplexen Welt 
sind innovative, fächerüber-
greifende Ansätze gefragt – sei 
es in Forschung, Lehre oder 
im Transfer von Wissen in die 
Gesellschaft und Wirtschaft. 
„Mit einem Fokus auf Praxis-
nähe, Innovation und gesell-
schaftliche Relevanz wird 
die Fachhochschule Salzburg 
auch in den kommenden Jahr-
zehnten eine zentrale Rolle in 
der österreichischen Hoch-
schullandschaft spielen“, ist 
FH-Salzburg-Rektor Dominik 
Engel überzeugt.� n

Rektor Engel: „Wirtschaft ist in unserer DNA“
In der 29. Episode der WKS-
Podcast-Serie „Wirtschaft 
kompakt“ spricht Redakteu-
rin Irmi Schwarz mit FH-Salz-

burg-Rektor Dominik Engel 
über die vergangenen 30 Jahre, 
aber auch darüber, wie sich die 
FH Salzburg für die Zukunft 
aufstellt. „Unternehmertum 
und Wirtschaft sind für uns als 
Fachhochschule Teil der DNA. 
Wenn man sich in Salzburgs 
Unternehmen umschaut, wird 
man kaum einen Betrieb von 
einer gewissen Größe finden, 
wo nicht ein Absolvent der 
FH Salzburg tätig ist“, betont 
Rektor Engel. Das Interview 
zum Nachhören gibt es in der 
aktuellen Episode, die auch auf 
Spotify, Apple Podcasts und 
auf der Website der WKS zur 
Verfügung steht. EPISODE 29

FH-Salzburg-Rektor Dominik Engel (rechts) im Gespräch mit 
Redakteurin Irmi Schwarz.   � © WKS

Studieren mit Mehrwert an der FH Salzburg.  
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Der damalige WK-Direktor Wolfgang Gmachl bei der Firstfeier (2004) 
des Campus Puch-Urstein.  
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Salzburg schickt drei junge Fach-
kräfte ins Rennen um EM-Gold: Bei den 
Berufseuropameisterschaften 2025 Anfang 
September in Herning/Dänemark treten 
Theresa Fink aus Anthering, Mode-Tech-
nologin vom Salzburger Heimatwerk in 
Salzburg (im Teambewerb mit Miriam Hai-
der aus Oberösterreich), Marvin Gassner 
aus Gries im Pinzgau, Land- und Bauma-
schinentechniker bei Liebherr Österreich 
in Puch bei Hallein, sowie Misal Omerovic 
aus Salzburg, Stuckateur und Trockenbauer 
beim Meisterbetrieb Peter Höll in Wals, an. 
Als „Young Professionals“ – also unter 

25-jährige Fachkräfte mit abgeschlossener 
Ausbildung – vertreten sie das Bundesland 
auf der großen, internationalen Bühne.

„Dass drei junge Salzburger bei den 
Berufseuropameisterschaften 2025 dabei 
sind, ist eine Auszeichnung für das, was 
Berufsausbildung und Unternehmertum 
in unserem Bundesland leisten. Gut aus-
gebildete Fachkräfte sind ein entschei-
dender Faktor für Innovation und Wachs-
tum. Unsere Teilnehmer stehen beispiel-
haft für eine praxisnahe Ausbildung, die 
Betrieben wie Talenten gleichermaßen 
Zukunftsaussichten eröffnet“, sagte WKS-
Präsident KommR Peter Buchmüller bei 
der Teamvorstellung vergangenen Diens-
tag im WIFI Salzburg.

Die drei Salzburger sind Teil des rot-
weiß-roten EM-Teams mit insgesamt 
49 Teilnehmern. Im dänischen Herning 

erwarten die heimischen Top-Talente 
mehr als 600 internationale Konkurrenten 
aus 32 Ländern sowie über 100.000 Fans, 
die ihnen an drei Wettkampftagen über 
die Schulter blicken werden. 

Jürgen Kraft, Geschäftsführer von Skills-
Austria (auf Titelbild/Seite 1 links), berei-
tet die heimischen Teilnehmer gemeinsam 
mit seinem Team genau darauf vor: „Durch 
Teamtrainings, den Einsatz bei internatio-
nalen Vorwettbewerben und individuelles 
Mentalcoaching schaffen wir eine Grund-
lage, die unseren Fachkräften und damit 
auch unseren Unternehmen langfristig 
einen Vorsprung sichert.“

Latte liegt heuer wieder hoch
Von den 49 heimischen Spitzenfachkräf-
ten treten 44 bei den EuroSkills in Däne-
mark an. Fünf weitere stellen ihr Können 
bei den „European Skills Challenges“ in 
Salzburg (20. bis 23. November) und in 
der Schweiz unter Beweis. Grund dafür 
ist, dass fünf Berufe für Dänemark eine zu 
geringe Teilnehmerzahl aufweisen. „Sie 
sollen aber trotzdem für künftige Austra-
gungen erhalten bleiben“, betont Kraft. 

Von 9. bis 13. September kämpfen bei den 
„EuroSkills“ drei junge Fachkräfte aus Salzburg um 
EM-Gold mit. Doch auch die Mozartstadt selbst 
wird im Rahmen der BerufsInfo-Messe BIM im 
November zur EM-Bühne.

Hier geht’s zum Video von 
der Teampräsentation.

Edelmetall im Visier
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Der neue Transporter
Mehr Transporter als jemals zuvor

1) Erhalten Sie serienmäßig eine um 3 Jahre verlängerte Garantie im Anschluss an die 2-jährige Herstellergarantie, bei einer maximalen Gesamtlaufleistung von 250.000 km (je nachdem, welches Ereignis als Erstes eintritt).  
Über die weiteren Einzelheiten zur Garantie informiert Sie Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner. Bei Aus- und Aufbauten nur gültig für werksseitigen Lieferumfang. 2) Gültig bei Kauf bis 30. 06. 2025 bzw. solange der Vorrat 
reicht. Nur in Verbindung mit Porsche Bank Finanzierung (Leasing). Öl-Service gemäß den Bedingungen der Anschlussgarantie 250.000 km/2+3 Jahre (siehe Punkt 1.) kostenlos. Beinhaltet: Öl, Öl-Filter, Öl-Ablassschraube und  
die Arbeitszeit. Gültig für Unternehmer- und Privatkunden. Nicht kombinierbar mit dem Porsche Bank Versicherungsbonus und Finanzierungsbonus. 3) Gültig bei Kauf bis 30. 05. 2025 bzw. so lange der Vorrat reicht.  
Kraftstoffverbrauch: 7,1 – 11,4 l/100 km. Stromverbrauch: 22,6 – 24,9 kWh/100 km. CO2-Emission 0 – 298 g/km. Symbolfoto. Stand 04/2025.

vw-nutzfahrzeuge.at

INKL. 250.000 KM*

Alle Ölwechsel inkl. 
bei Porsche Bank Finanzierung2

75 Jahre Bulli-Paket mit bis zu

75 % Preisvorteil3

DieWirtschaft_Transporter_04-2025_200x128.indd   1DieWirtschaft_Transporter_04-2025_200x128.indd   1 28.04.25   10:2828.04.25   10:28

Anzeige

Damit wird Salzburg – nach der Aus-
richtung der „WorldSkills Special Edition 
2022“ – erneut zum Schauplatz interna-
tionaler Berufswettbewerbe. Im Rahmen 
der Salzburger BerufsInfo-Messe messen 
sich Spitzenkräfte in Digital Construc-

tion, Glasbautechnik sowie Spengler- und 
Steinmetzhandwerk. In der Schweiz wird 
der EM-Bewerb der Fleischer ausgetragen.

„Wir sind voll motiviert und wollen 
möglichst viele Medaillen nach Hause 
holen“, sind sich die Salzburger Teilneh-

mer einig. Die Latte dafür liegt allerdings 
auch dieses Mal hoch, ist doch Öster-
reich regierender Berufseuropameister 
und hat bei den EuroSkills 2023 in Polen 
18 Medaillen und neun Medallions for 
Excellence geholt. (kk)� n

Mode-Technologin  
Theresa Fink. 

Stuckateur und Trockenbauer  
Misal Omerovic. 

Land- und Baumaschinentechniker  
Marvin Gassner.
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Wie man unser Arbeitsrecht 
wettbewerbsfähiger machen kann

Arbeitnehmervertreter nut-
zen den 1. Mai gerne, um eine 
Verbesserung der arbeits- und 
sozialrechtlichen Absicherung 
der heimischen Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer zu 
fordern. „Österreichs Arbeit-
nehmer sind im internationa-
len Vergleich ohnedies schon 
sehr gut abgesichert und lie-
gen in den meisten Bereichen 
sogar im internationalen Spit-
zenfeld. Kein Wunder, dass 
70% mit ihrem Arbeitsumfeld 
sehr zufrieden oder zufrieden 
sind“, stellte WKS-Präsident 
Peter Buchmüller bei einem 
Hintergrundgespräch mit Salz-
burger Medienvertretern klar. 

Heimische Arbeitnehmer 
in Poleposition
Mit 38 freien Tagen liegt Öster-
reich über dem EU-Schnitt 
von 33 Tagen und im interna-
tionalen Spitzenfeld. „Allein 
schon aus diesem Grund gibt 
es keinen Spielraum für wei-
tere bezahlte Fehlzeiten wie 
zum Beispiel einen leichteren 
Zugang zur sechsten Urlaubs-
woche, einen zusätzlichen 
Feiertag und dergleichen“, 
gab Lorenz Huber, Leiter des 
Bereichs Arbeitsrecht in der 
WKS, zu bedenken. 

Auch beim Krankenstand 
sind Österreichs Arbeitnehmer 
im internationalen Vergleich 
bestens abgesichert. Abhängig 
von der Dauer des Dienstver-
hältnisses besteht pro Arbeits-
jahr ein Anspruch auf bis zu 

zwölf Wochen volle sowie 
vier Wochen halbe Entgelt-
fortzahlung. Zum Vergleich: 
In Deutschland besteht der 
Anspruch für maximal sechs 
Wochen, in der Schweiz für 
drei Wochen im ersten Anstel-
lungsjahr. In Schweden erhal-
ten erkrankte Arbeitnehmer 
erst nach einem Karenztag 
Krankengeld vom Arbeitgeber. 

Ähnlich gut ist die arbeits-
rechtliche Absicherung bei 
Geburt eines Kindes und bei 
Elternschaft. Während bei uns 
das absolute Beschäftigungs-
verbot acht Wochen vor der 
Geburt beginnt, startet der 
Mutterschutz in Deutschland 
sechs Wochen vor dem errech-
neten Geburtstermin. Sofern 
die Schwangerschaft normal 
verläuft, arbeiten Schwangere 
in der Schweiz bis zum Tag der 
Geburt.

Reformvorschläge für das 
Regierungsprogramm

In der WKS ist man überzeugt, 
dass in Umsetzung des Regie-
rungsprogramms Änderungen 
erforderlich und auch möglich 
sind, ohne soziale Standards zu 
schmälern. „Dies betrifft vor 
allem die Bereiche Entbüro-
kratisierung bei den umfang-
reichen Melde- und Doku-
mentationspflichten, Arbeits-
zeit sowie die Schaffung von 
Rechtssicherheit für Arbeit-
geber“, erklärte Huber und 
nannte Beispiele:
	Q Nach dem Gesetz besteht 
die Verpflichtung, ab elf 
Arbeitnehmern Sicherheits
vertrauenspersonen zu be-
stellen, diese müssen über 
eine Arbeitnehmerschutz-
Ausbildung von 24 Unter-
richtseinheiten verfügen. Die 
Mindestzahl von elf Arbeit-
nehmern ist nicht praxis-
tauglich und gehört auf 50 
erhöht. Bei kleinen Betrieben 
wird die Funktion in der Regel 
direkt durch den Arbeitgeber 
oder den Vorgesetzten wahr-
genommen. 
	Q Laut Gesetz müssen Betriebe 
ab elf Arbeitnehmern jähr-

lich, kleinere Betriebe alle 
zwei Jahre für eine sicher-
heitstechnische und arbeits-
medizinische Begehung sor-
gen. Dies unabhängig davon, 
ob man einen Büro- oder 
Handelsbetrieb führt oder 
aber mit hochexplosiven Stof-
fen hantiert bzw. gefährliche 
Maschinen betreibt. Deshalb 
sollten Betriebe mit weni-
ger als elf Arbeitnehmern, 
die ein risikoarmes Gewerbe 
wie etwa ein Büro oder ein 
Handelsgewerbe betreiben, 
zukünftig nur noch alle fünf 
Jahre sicherheitstechnisch 
oder arbeitsmedizinisch be-
treut werden müssen.
	Q Bei der Umsetzung von flexib-
len Arbeitszeitmodellen muss 
die Betriebsebene gestärkt 
werden. Eine kollektivver-
tragliche Ermächtigung darf 
nicht mehr Voraussetzung 
für eine Durchrechnung von 
Arbeitszeit sein.

„Deshalb brauchen wir im 
Arbeitsrecht ebenso wie bei 
den Lohnnebenkosten Rah-
menbedingungen, die unsere 
Betrieb auch im internationa-
len Vergleich wettbewerbs-
fähig machen“, forderte der 
WKS-Präsident.� n

Die WKS beleuchtete die arbeitsrechtlichen Standards – 
auch im internationalen Vergleich –, um auf Basis 
des aktuellen Regierungsprogrammes notwendige 
Reformen vorzuschlagen.

Das heimische Arbeitsrecht trägt in manchen Bereichen nicht gerade 
zur Wettbewerbsfähigkeit Österreichs bei. � © vegefox - stock.adobe.com

WKS-Präsident Peter Buchmüller 
(rechts) und Lorenz Huber, Leiter 
des WKS-Bereichs Arbeits- 
und Sozialrecht, präsentier-
ten Reformvorschläge für das 
Arbeitsrecht. � © WKS
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* Alle Infos 
im Detail:

Wechseln Sie zur Volksbank Salzburg! 
Sichern Sie sich jetzt Ihr kostenloses 
Bankkonto für sagenhafte 1.000 Tage – 
für Ihr Unternehmen!

1.000 Tage 
geschenkt!*

www.volksbanksalzburg.at/1000tage VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

Anzeige

Der Kommentar

Leichtes Wachstum gibt Hoffnung
Ein leichtes Wirtschaftswachs­
tum im ersten Quartal hat die 
jüngste Schnellschätzung des 
Wirtschaftsforschungsinstituts 
ergeben. Besonders erfreu-
lich ist dabei, dass erstmals 
nach langer Zeit wieder posi-
tive Impulse von der Industrie 
kommen, die ja in den vergan-
genen zwei Rezessionsjahren 
besonders von der Krise betrof-
fen war. Auch das jüngste Kon-
junkturbarometer der Salzbur-
ger Industriellenvereinigung 
zeigt eine leichte Aufwärts-
tendenz. Demnach verbessert 
sich die Auftragslage, und auch 

die Ertragslage wird von den 
Salzburger Industriebetrieben 
positiver beurteilt als zuletzt. 
Salzburg liegt laut IV Salzburg 
sogar „mit großem Abstand 
vor dem positiven Österreich-
trend“. Erfreulich ist auch, 
dass die Exporte um 1,4% 
zugelegt haben. Gespannt sein 
darf man auf das Ergebnis der 
Konjunkturumfrage der Wirt-
schaftskammer Salzburg, die 
aktuell im Feld ist. 

Diese Lichtblicke geben auf alle 
Fälle Hoffnung, dass sich der 
Aufwärtstrend im Verlauf des 

Jahres verfestigen könnte. Auch 
wenn Vorsicht geboten ist, weil 
es nach wie vor zu viele glo-
bale Unsicherheiten gibt, die 
schnell wieder Schockwellen 
in die Weltwirtschaft schicken 
könnten. Das zarte Pflänzchen 
Aufschwung benötigt jetzt 
jedenfalls Pflege und Wachs-
tumshilfe auch von staatlicher 
Seite: Maßnahmen zur Ver-
besserung der Wettbewerbs-
fähigkeit etwa sowie die seit 
langem anstehende Umsetzung 
von Reformen im Pensions-, 
Bildungs-, und Gesundheits-
bereich. Dann könnten wir 

das zarte Pflänzchen vielleicht 
sogar zum Blühen bringen.

Robert Etter, 
Chefredakteur
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Motorenschmiede stellt 
sich breiter auf

 Q HELMUT MILLINGER
Die Berufslaufbahn von Claus 
Holweg ist eng mit dem bayeri-
schen Automobil- und Motor-
radhersteller BMW verbun-
den. 1991 startet der gelernte 
Maschinenbauer seine Karriere 
als Entwicklungsingenieur bei 
BMW Motorrad in München. 
Später ist er unter anderem 
Projektleiter bei BRP-Rotax 
in Gunskirchen (OÖ) sowie 
KTM-Entwicklungsleiter für 
Viertaktmotoren. 

2003 folgt dann der Sprung 
in die Selbstständigkeit: Hol-
weg gründet in Obertrum HC-
Concepts. 2006 übersiedelt das 
Engineering-Unternehmen 
an den jetzigen Standort im 
Gewerbegebiet Weitwörth in 
Nußdorf. Die folgenden Jahre 
sind von rasantem Wachstum 
geprägt. „Ich habe als One-

Man-Show begonnen. Mittler-
weile beschäftigen HC-Con-
cepts und das 2019 gegründete 
Tochterunternehmen HC-
Innovations 25 Mitarbeiter“, 
sagt Holweg. Auch der Umsatz 
kletterte kontinuierlich nach 
oben und erreichte zuletzt 
knapp 6 Mill. €.

Aktuell leidet die Nachfrage 
aber unter der angespannten 
Wirtschaftslage. „Wir haben 
ein starkes Fundament und 
kommen ganz gut über die 
Runden. Dennoch wäre es 
schon ein Erfolg, wenn wir 
heuer mit der gleichen Mann-
schaft den gleichen Umsatz 
schaffen würden wie 2024.“ 

HC-Concepts hat sich auf 
die Entwicklung von Hoch-
leistungsmotoren, Kupplun-
gen und Getrieben für neue 
Fahrzeugmodelle speziali-
siert. „Wir sind mit BMW groß 
geworden. Ich schätze, dass 
etwa 60% aller Motorräder von 
BMW mit unseren Antrieben 
fahren“, erklärt Holweg. 

Von der Konstruktion  
bis zur Serie
Zum Entwicklungsprozess 
gehören alle erforderlichen 
Berechnungen und Konstruk-
tionszeichnungen sowie der 
Bau von Prototypen. „Dann 
gehen wir dorthin, wo der 
Antrieb hergestellt wird – also 
etwa nach Asien –, und beglei-
ten das Projekt bis zur Serien-
produktion.“ 

Die Arbeit für BMW öffnete 
HC-Concepts das Tor zum asiati-
schen Markt. Das Unternehmen 
konnte neue Kunden wie die 
Zweiradhersteller TVS (Indien) 
oder Kymco (Taiwan) gewin-
nen. „Wir sind auch im Motor-
sport vertreten und betreuen 
etwa das indische Hero-Team, 
das im Vorjahr die Rallyewelt-
meisterschaft gewonnen hat“, 
erklärt Holweg.  

Er setzt auf modernste Tech-
nologien, darunter auch 3-D-
Druckverfahren. „Wir sind in 
der Lage, komplexe Bauteile 
wie Zylinderköpfe oder Turbo-
lader in Aluminium oder Titan 
zu drucken. Bei einem Zylin-
derkopf reduziert sich dadurch 
die Durchlaufzeit bis zum fer-
tigen Modell von zwölf bis 14 
Wochen auf 14 Tage.“ 

Auf die Antriebe von HC-Con-
cepts setzen auch der französi-
sche Motorradhersteller Sherco 
und Holwegs früherer Arbeit-

geber BRP-Rotax, für den man 
unter anderem Antriebe für 
Schneeschlitten und Wasser-
fahrzeuge entwickelt. Im Pkw-
Bereich erarbeiten Holweg und 
sein Team Konzepte, die dann 
von den Auftraggebern weiter-
entwickelt werden. Auch in 
Drohnen, Zügen und Straßen-
bahnen kommen Antriebe aus 
Nußdorf zum Einsatz. 

Die Elektromobilität ist eben-
falls ein Thema, hier arbeitet 
man seit 14 Jahren mit BMW 
zusammen. „Wir stellen uns 
breiter auf, damit wir nicht 
nur vom Verbrennungsmotor 
abhängig sind“, meint Hol-
weg, der aber nicht von einem 
raschen Aus für den Verbrenner 
ausgeht. „Bis 2035 ist er sicher 
nicht tot.“ Bei kleineren Motor-
rädern habe ein Elektromotor 
durchaus Vorteile. „Ab einer 
gewissen Motorleistung sind 
die Batterien aber einfach zu 
schwer“, meint Holweg. � n

Die Zeiten, in denen HC-Concepts nahezu ausschließlich 
Motoren für BMW-Motorräder entwickelt hat, sind 
längst vorbei. Mittlerweile tüftelt das in Nußdorf 
ansässige Unternehmen auch an Antriebskonzepten für 
Drohnen, Wasserfahrzeuge und Schneeschlitten.

Gründer und Geschäftsführer Claus Holweg vor der „Motorengalerie“ 
am Unternehmenssitz in Nußdorf. � © WKS 

Philipp Holweg, der Sohn des 
Firmengründers, arbeitet als 
Konstrukteur für das Tochter
unternehmen HC-Innovations.
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Partner der 
Salzburger Wirtschaft
Raiffeisen ist seit über 130 Jah-
ren in Salzburg. Wir kennen den 
Markt, die regionalen Besonder-
heiten und die Geschäftsmodelle 
der Unternehmen. Die wich-
tigsten Partner der Unterneh-
mer:innen in der Region sind 
traditionell die Raiffeisenbanken; 
von Annaberg bis Zell am See, 
von Anthering bis Zederhaus. Als 
Genossenschaftsbank liegt unser 
Fokus nicht auf der Gewinn-
maximierung für Aktionäre, 
sondern auf den Interessen der 
Mitglieder. Dies sorgt oft für eine 
langfristige, nachhaltige und 
stabile Partnerschaft zwischen 
Bank und Unternehmen.

Die größte regionale 
Bankengruppe in Salzburg
An den 104 besetzten und 28 
SB-Standorten in allen Salz-
burger Bezirken bleiben wir 
mit dem Land und den Leuten 
in Verbindung. Bei uns werden 
alle Entscheidungen vor Ort 
getroffen. Wir stehen als Finan-
zierer unternehmerischer Vor-
haben zuverlässig zur Verfügung, 
sind damit der Garant regionaler 
Kreditversorgung und dement-
sprechend ein wirtschaftlicher 
Stabilisator. Unsere ganzheitliche 
Betreuung richtet sich sowohl an 
KMU, EPU, Start-Ups als auch an 
globale Player. 

Die erste Wahl für ihr Business
Salzburgs erfolgreiche Unterneh-
men:innen wissen: Raiffeisen ist 
die erste Wahl für ihr Business.

Keine andere Bank ist so im 
Land verwurzelt, in der Region 
zu Hause und zugleich Teil 
eines österreichweiten und 
internationalen Netzwerks. 
Darauf bauen Salzburgs Unter-
nehmen. 

Ob Finanzierungen, Liqui-
ditätsmanagement, Förder-, 
Außenhandels- und Wäh-
rungsberatung, Veranlagungen 
oder Firmenübergaben: Für 
Unternehmer:innen garantiert 
Raiffeisen Salzburg als Markt-
führer effiziente, unbürokra-
tische und maßgeschneiderte 
Finanzlösungen. 

Wichtige Entscheidungen 
trifft Raiffeisen vor Ort
Unser Business Banking ist Teil 
der größten regionalen Ban-

kengruppe in Salzburg. Das 
bringt viele Vorteile für die 
Kund:innen. Als Genossen-
schaftsbank bleibt Raiffeisen 
eng in den lokalen Märkten 
verwurzelt und hat daher ein 
weitreichendes Verständnis für 
die regionalen Wirtschaftsbe-
dingungen. Entscheidungen 
werden ohne Umwege, vor Ort 
und rasch getroffen. 

Digital und regional 
M i t  d e m  O n l i n e p o r t a l  
INFINITY und den etablier-
ten digitalen Services haben 
Geschäfts- und Firmenkunden 
ihre Bank überall dabei – unab-
hängig von ihrem Endgerät, 
multibankfähig, personalisier-
bar und mit höchsten Security-
Standards. 

Professionell: Höchste 
Ausbildungsstandards

Raiffeisen setzt auf langfristige, 
vertrauensvolle Beziehungen zu 
Kund:innen. Die Berater:innen 
betrachten ihre Arbeit nicht als 
kurzfristige Transaktion, son-
dern als langfristige Partner-
schaft. Sie begleiten Betriebe 
durch unterschiedliche Phasen 
(Expansion, Investitionen, aber 
auch in schwierigen Zeiten). 
Das Team besteht aus Finanz-
profis, die ihr fundiertes Wissen 
stetig weiterentwickeln. Nur 
wer den Markt und die Bran-
che der Kund:innen kennt und 
versteht und Entwicklungen 
beobachtet, kann höchste Bera-
tungsqualität bieten. 
Mehr dazu: salzburg.raiffeisen.
at/firmenkunden 
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Raiffeisen: Die Business 
Bank der kurzen Wege
Was macht Raiffeisen zur führenden Business Bank in Salzburg? 

Im Geschäftsleben sollte man die Bank schon mal im Dorf lassen.

Heinz Konrad, Generaldirektor 
Raiffeisenverband Salzburg

FLACHGAU

TENNENGAU

PINZGAU

PONGAU

LUNGAU

STADT SALZBURG
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SAG plant Expansion nach Indien
Die SAG Group bemüht 
sich um eine strategische 
Partnerschaft mit einem 
Produktionsbetrieb im 
indischen Bundesstaat 
Maharashtra.

SAG plant die gemeinsame 
Fertigung von Lkw-Kryotanks 
für flüssiges Erdgas (LNG) und 
flüssigen Wasserstoff (LH2) 
sowie von Leichtbaukompo-
nenten für den boomenden 
Zweiradmarkt in Indien.

Enormes 
Wachstumspotenzial
Falls sich die Verhandlungs-
partner einigen, soll die Lizenz-
produktion für den indischen 
Markt noch heuer aufgenom-
men werden. „Indien zählt 
weltweit zu den am stärks-
ten wachsenden Märkten, der 
Bedarf an innovativer Fahr-
zeugtechnologie ist enorm. 
Als Technologieführer wollen 
wir unser Know-how in einen 

Zukunftsmarkt einbringen, der 
sowohl wirtschaftlich als auch 
im Bereich Nachhaltigkeit gro-
ßes Potenzial bietet“, erklärt 
Karin Exner-Wöhrer, CEO der 
SAG Group.

Indien zählt mit einer Jah-
resproduktion von mehr als 
950.000 Lkw zu den größten 

Nutzfahrzeugmärkten der Welt. 
Die dortige Regierung treibt die 
Transformation hin zu umwelt-
freundlicher Mobilität mit 
Nachdruck voran. So wird etwa 
in die Wasserstoffinfrastruktur 
und in emissionsarme Trans-
portlösungen investiert. Das 
Wirtschaftswachstum betrug 

2023 rund 7% und lag damit 
deutlich über jenem in Europa. 
„Produkte, die in Österreich 
entwickelt und in Indien für 
den dortigen Markt produziert 
werden, haben große Chancen 
und entsprechen unserer kon-
zernweiten Follow-the-Custo-
mer- und Lokalisierungsstrate-
gie“, meint Exner-Wöhrer.

Neben Leichtbaukomponenten sollen in Indien auch Lkw-Tanks für 
flüssiges Erdgas und flüssigen Wasserstoff hergestellt werden.� © SAG

Eröffnungsfeier bei Tautermann:  
Die Tautermann GmbH & Co KG hat kürzlich 
die „Grünraum Oase“ am neuen Standort in 
Schwarzach feierlich eröffnet. Bgm. und NR-Abg. 
Andreas Haitzer bezeichnete das Unternehmen 
als Vorzeigebetrieb und Wirtschaftsmotor 
der Gemeinde. WKS-Bezirksstellenobfrau 
Elke Steinbacher hob die kontinuierliche 
Lehrlingsausbildung und die Schaffung sicherer 
Arbeitsplätze in der Region hervor. Tautermann 
feierte im Vorjahr das 75-jährige Bestehen. 
Das Familienunternehmen ist Spezialist für die 
Garten- und Terrassengestaltung. Firmenchef 
Rudi Tautermann (5. v. r.) betonte in seiner 
Ansprache, dass er sich an den zentralen 
Werten seines Großvaters orientiere: Bewährtes 
erhalten, Nachhaltigkeit leben und stets mit 
Liebe und Leidenschaft arbeiten – insbesondere 
im Umgang mit Pflanzen. „Ohne Natur sind wir 
nichts“, meinte Tautermann.� © Tautermann

	Q Die in Lend im Pinzgau 
ansässige SAG produziert 
unter anderem Alumi-
nium- und Kyrotanks für 
Lkw sowie Leichtbau-
komponenten.
	Q An neun Standorten in 
Österreich, den Nieder-
landen, der Slowakei, 
Spanien, Mexiko und den 
USA sind insgesamt 950 
Mitarbeiter beschäftigt.
	Q Die Unternehmensgruppe 
erzielte im Vorjahr einen 
Umsatz von rund 180  
Mill. €.

FAKTEN
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Förderungen: Ein strategischer Hebel in der Krise
Österreichs Unternehmen ste-
hen vor großen Herausforde-
rungen. Statt nur den Krisen-
modus zu verwalten, lohnt sich 
der Blick nach vorn – durch 
alternative Finanzierungswege. 
Förderungen sind eine der 
günstigsten und flexibelsten 
Möglichkeiten, um nicht nur zu 
überleben, sondern auch wett-
bewerbsfähig zu bleiben.

Chancen in  
unsicheren Zeiten
Rezession und politische Un
sicherheiten bremsen Inves-
titionen und Innovationen. 
Doch strategisches Handeln 
zahlt sich gerade jetzt aus. För-
derprogramme können Unter-
nehmen finanziell entlasten, 
Liquidität sichern und lang-
fristig stärken. Sparen allein 
reicht nicht – nachhaltige 
Investitionen in Digitalisie-
rung, Nachhaltigkeit oder For-

schung werden durch gezielte 
Fördermittel realisierbar.

Kosten fördern, Wett­
bewerbsfähigkeit sichern
Wer nur ums Überleben 
kämpft, verliert langfristig an 
Boden. Förderungen helfen, 
innovative Projekte zu star-
ten, ohne dass eine finanzielle 
Überbelastung entsteht. Sie 
sind oft nicht rückzahlbar, 
unterliegen geringen Auflagen 
und verbessern die Anpas-
sungsfähigkeit an wirtschaft-
liche und regulatorische Ent-
wicklungen. Das Ergebnis: 

geringeres Risiko, mehr Stabi-
lität und Wachstum.

Handlungsempfehlungen:
	Q Förderpotenzial prüfen: Eine 
Analyse der Unternehmens-
ausgaben zeigt Förder-
möglichkeiten auf.
	Q Förderlandschaft ver-
stehen: Transparenz über 
Programme ermöglicht 
zielgerichtete Strategien.
	Q Langfristige Planung: 
Fördermittel strategisch ein-
setzen, um Stabilität und 
Wachstum zu sichern.
	Q Externe Expertise einbinden: 
Spezialist:innen können 

Fördermöglichkeiten effizi-
ent erschließen und interne 
Ressourcen entlasten.

Förderungen sind kein Not-
fallinstrument, sondern ein 
essenzieller Baustein für nach-
haltigen Unternehmenserfolg. 
Wer frühzeitig handelt, sichert 
sich finanzielle Vorteile und 
stärkt seine Marktposition 
langfristig.

Sie haben Fragen?  
Wir beraten Sie gerne!
BDO Austria GmbH 
Himmelreich 1, 5020 Salzburg
Kurt Lassacher
kurt.lassacher@bdo.at
Thomas Kleinferchner
thomas.kleinferchner@bdo.at
Gerald Huber
gerald.huber@bdo.at
05 70 375 5000
#MehrWert

bdo.at/mehrwert

Al
le

 F
ot

os
: ©

 C
ar

ol
in

a 
Po

rs
ch

e

Kurt Lassacher Thomas Kleinferchner Gerald Huber

Salzburger bleiben reiselustig
Der Flughafen Salzburg 
und sein langjähriger 
Partner, der Reise
veranstalter TUI, rechnen 
mit einer erfolgreichen 
Sommersaison.

Bettina Ganghofer blickt den 
kommenden Monaten opti-
mistisch entgegen. „Ich wäre 
überrascht, wenn der Sommer 
nicht wieder so stark werden 
würde wie im vergangenen 
Jahr“, meint die Geschäftsfüh-
rerin des Flughafens Salzburg. 

Ganghofer verweist auf einen 
attraktiven Sommerflugplan 
mit zahlreichen Direktflügen. 
„Die Fluggesellschaften sehen, 

wie wichtig die Region Salzburg 
ist, und haben ein sehr schönes 
Streckenprofil geformt.“ Die 
Flughafen-Chefin, geht davon 
aus, „dass wir die leichten 
Rückgänge in der Wintersaison 
im Sommer ganz oder nahezu 
aufholen können“. 

Auch bei Gottfried Math, dem 
Geschäftsführer des Reisever-
anstalters TUI Österreich, ist 
Optimismus angesagt: „Das 
Geschäft läuft auch aufgrund 
einer starken Frühbucher-
saison gut. Der Wunsch nach 
Sonne, Strand und Meer ist 
weiterhin groß, das zeigt nicht 
zuletzt die Auslastung der 
Flüge, die in Salzburg starten.“

TUI hat im Sommer bis zu 

39 Flüge pro Woche ab Salz-
burg im Programm. 30 davon 
entfallen auf Griechenland, 
Spanien und die Türkei. Die 
Kapazitäten wurden um 10% 
aufgestockt, die Zahl der Flug-
gäste liegt aktuell um 17% über 
dem Vorjahresniveau. 

Trotz der angespannten Wirt-
schaftslage wird beim Urlaub 
nicht gespart. „Unsere Salz-
burger Kunden geben für einen 
einwöchigen Urlaub im Schnitt 
1.200 € pro Person aus. Das ist 
um etwa 3% mehr als im ver-
gangenen Jahr und entspricht 
in etwa der Preissteigerung“, 
erklärt Math. 

Das Fünf-Sterne-Segment 
wachse stärker als das Drei- 

und das Vier-Sterne-Segment, 
so der Chef von TUI Öster-
reich. Knapp 45% der Kunden 
des Reiseveranstalters, die von 
Salzburg aus in den Urlaub 
fliegen, entscheiden sich für 
ein All-inclusive-Angebot.

Erwarten eine starke Sommer
saison: Bettina Ganghofer 
(Flughafen Salzburg) und Gottfried 
Math (TUI).� © Flughafen Salzburg
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Geschmack von dahoam genießen

Was vor einigen Jahren als 
Shootingstar in der Gourmet-
szene begann, ist heute aus der 
österreichischen Spitzengas-
tronomie nicht mehr wegzu-
denken: 4-Hauben-Koch JRE 
Andreas Herbst mit seinem 
sternegekrönten Restaurant 
„dahoam“ im Genießerho-
tel Die Riederalm in Leogang 
(von Guide Michelin zu Jah-
resbeginn mit einem Stern 
und einem grünen Stern auge-
zeichnet).

Das Beste aus der Region
In der Riederalm wird vor 
allem der Begriff Regionalität 
großgeschrieben. „An oberster 
Stelle stehen immer die Quali-
tät und die Frische der verwen-
deten Produkte. Viele unserer 

Hauptlieferanten stammen 
direkt aus der Region, sind uns 
persönlich bekannt und garan-
tieren für höchste Qualität“, 
betont Herbst. Lebensmittel 
werden in der Riederalm-
Genusswerkstatt respektvoll 
verarbeitet. „Es ist uns wich-
tig, beim Fleisch zum Beispiel 
das ganze Tier zu verwerten: 
so entstehen bei uns viele ver-
schiedene Köstlichkeiten wie 
unser geselchtes Rindfleisch, 
Jungrind-Schinken, Pastrami 

und vieles mehr“, sagt Herbst 
weiter.

Das kulinarische Erlebnis im 
Restaurant „dahoam“ startet 
schon mit einer etwas ande-
ren Speisenkarte: Symbole 
auf einer Landkarte aus wei-
ßem Stierleder widerspiegeln 
das feine Netzwerk an speziell 
ausgewählten, heimischen 
Manufakturen und bäuerlichen 
Betrieben, deren beste Pro-
dukte das Menü bestimmen. 
Ein wichtiger Grundsatz in der 

Genusswerkstatt der Riederalm 
ist auch der Ausschluss künstli-
cher Aromen. „Die Natur bietet 
uns so vieles, angefangen von 
Kräutern in unserem Kräuter-
garten über Hollerblüten bis 
hin zu den selbst gepflückten 
Moosbeeren. Daraus entste-
hen auch süße Köstlichkeiten 
wie Sirupe oder Marmeladen“, 
erklärt Herbst.

Bei der Wellness verbindet 
das Familienhotel Riederalm 
die Bedürfnisse des anspruchs-
vollen Gastes mit jenen von 
Familienurlaubern. Denn es 
stehen ein Wellnessbereich 
exklusiv für Erwachsene (das 
Mountain-Spa) und einer für 
die ganze Familie (die Pinz-
gauer Wasserfestspiele) zur 
Verfügung. Zum Mountain-Spa 
gehören ein ganzjährig beheiz-
ter, großzügiger Außenpool 
mit Inneneinstieg und Ther-
mal-Heilwasser. Zudem ste-
hen sechs verschiedene Sau-
nen samt Tauchbecken bereit. 
Die Wasserfestspiele bieten 
eine großzügigen Außenpool, 
einen Kinderbereich sowie 
eine Wasserrutsche samt Zeit-
messung.

www.riederalm.com

Saalfelden-Leogang ist 
laut aktuellem Falstaff 
Hotel Guide eine der füh-
renden Tourismus- bzw. 
Kulinarikdestinationen 
in Salzburg. Zu den Top-
Häusern der Region zählt 
u. a. das Good Life Resort 
Riederalm.

Andrea und Andreas Herbst setzen in der Riederalm auf regionale 
Gaumenfreuden auf höchstem Niveau. � © Riederalm/Lehmann

Beratungsräume flexibel nutzen
Einzelunternehmer in der 
Unternehmens- und Perso-
nenberatung stehen oft vor 
der Herausforderung, profes-
sionelle Räumlichkeiten ohne 
langfristige Bindung oder 
hohe Fixkosten zu finden. Der 
Soulgarden in Salzburg bietet 
dafür die ideale Lösung: flexi-
bel buchbare Praxisräume mit 
hochwertiger Ausstattung und 
klaren Buchungsstrukturen.

„Die attraktive Lage, die 
hochwertige Komplettausstat-
tung sowie die Rabattmöglich-

keiten durch 5er- und 10er-
Blöcke haben sich seit über 
fünf Jahren bewährt. EPU oder 
auch kleinen Gruppen kön-
nen flexible und professionelle 
Räumlichkeiten bereitgestellt 
werden, die ihren individu-
ellen Anforderungen für Coa-
ching, Beratung oder Super-
vision entsprechen“, sagt Eva 
Hochstrasser, Gründerin und 
Geschäftsführerin von Soul-
garden. Weitere Informationen 
und Buchungsmöglichkeiten 
unter: www.soulgarden.at©
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www.bmd.com

BMD SYSTEMHAUS GesmbH 
Telefon: +43 (0)50 883-1000 | verkauf@bmd.at

BMD Software unterstützt Sie in Ihrem Business-Alltag: 
Flexibles Arbeiten, Routineaufgaben automatisieren, Ressourcen 
schonen, Zeiten optimieren, Dokumentenaustausch digitalisieren 
und Kosten sparen.

Informieren Sie sich kostenlos – wir freuen uns über Ihren Anruf 
oder Besuch bei einem BMD Info Day.

Infos & Termine finden Sie auf unserer Website.

Besuchen 
Sie uns bei den

INFO DAYS

FLEXIBLE 
LÖSUNGEN FÜR 
IHR BUSINESS

BMDS-W24045_Anzeige-WK-98x128.indd   1BMDS-W24045_Anzeige-WK-98x128.indd   1 08.01.25   11:5608.01.25   11:56

Anzeige

Quehenberger bleibt auf Wachstumskurs
Quehenberger Logistics konnte 
den Umsatz im vergangenen 
Jahr um 2,4% auf 594 Mill. € 
steigern. In Österreich sei vor 
allem das Geschäftsfeld Kon-
traktlogistik stark gewachsen, 
teilte das Unternehmen mit 
Sitz in Straßwalchen mit. Hier 
verfüge Quehenberger über 
rund 165.000 Quadratmeter 
moderne Lagerflächen. 

Quehenberger Logistics ist 
seit Anfang 2023 Teil der deut-
schen Geis Gruppe, die 66% 
der Unternehmensanteile 
hält. „Wir sind weiter zusam-
mengewachsen und konn-
ten wichtige Cross-Selling-
Erfolge verbuchen, sodass der 

österreichische Heimatmarkt 
von Quehenberger mittler-
weile auch der zweitgrößte 
Markt der Geis Gruppe ist“, 
freuen sich die geschäftsfüh-

renden Gesellschafter Hans-
Wolfgang und Jochen Geis.

Im Vorjahr sei für die gesamte 
Geis Gruppe eine neue Unter-
nehmensstrategie eingeführt 

worden, die auch für Que-
henberger gelte. „Dabei lautet 
das klare Ziel: eine Spitzen-
position in Zentral- und Ost-
europa.“

Das Headquarter von Quehenberger Logistics in Straßwalchen. Das Unternehmen beschäftigt an 69 Stand-
orten in elf Ländern insgesamt rund 4.000 Mitarbeiter.� © Quehenberger

Neuer Hotspot der Kreativszene
In Elixhausen wurden vor 
kurzem die LX Studios eröff-
net. Das Kompetenzzentrum 
beherbergt auf einer Fläche 
von 1.400 Quadratmetern vier 
Unternehmen. Helge Kirch-
berger Photography, Peak 
Motion Films und Pla:sa Mul-
timedia Production haben 
sich auf die Foto- und Video-
produktion spezialisiert. Jörg 
Bruch, der ehemalige Küchen-
chef des Hangar-7, entwickelt 
gastronomische Konzepte. 

„Die LX Studios positionieren 
sich als innovative Anlaufstelle 

für Kunden, die hochwertige 
visuelle Inhalte oder gastro-
nomische Konzepte unter 
einem Dach suchen“, erklä-
ren die Firmenchefs Kirchber-
ger, Bruch, Jonathan Forsthu-
ber (Peak Motion Films) und 
Sascha Plagge (Pla:sa Multime-
dia Production). „Der gemein-
same Standort bringt nicht nur 
organisatorische Vorteile, son-
dern schafft auch kreative Syn-
ergien, von denen Kunden und 
Projektpartner gleichermaßen 
profitieren werden.“

www.lxstudios.at

Eröffnung mit Starköchen: Jörg Bruch, Björn Weissgerber, 
Eckart Witzigmann, Helge Kirchberger und Karl Obauer (v. l.).
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Stonemotion beging  
rundes Jubiläum
Stonemotion feierte vor kurzem 
das zehnjährige Bestehen. Das 
in Scheffau ansässige Unter-
nehmen hat sich zunächst auf 
das betriebliche Gesundheits-
management spezialisiert und 
ist nun ein vielseitiger Anbieter 
für die Team- und Führungs-
kräfteentwicklung.

Zum Portfolio gehören auch 
unkonventionelle Methoden, 
die vorwiegend in der Natur 
stattfinden und Meditatio-
nen sowie Rituale beinhalten. 
„Diese Herangehensweise hat 
sich als besonders effektiv 
erwiesen, wenn es darum geht, 
die persönliche Entwicklung 
zu fördern“, erklärt Gründerin 
Renate Steinacher. 

Sie ist auch zertifizierte Berg-
wanderführerin sowie Betrei-
berin der Bergschule Wan-
dererlebnis. „Dort reicht das 
Angebot von Teambuildings 
über individuelle Begleitun-
gen für Führungskräfte bis hin 
zu Alpenüberquerungen und 

Schneeschuhwanderungen. Seit 
2024 gibt es zudem schamani-
sche Wanderungen, die eine 
tiefere Verbindung zur Natur 
und zur eigenen inneren Welt 
fördern“, erklärt Steinacher, 
die auch Breathwork-Zeremo-
nien leitet. 

www.stonemotion.at

Renate Steinacher war vor ihrer 
Selbstständigkeit mehr als 15 
Jahre für internationale Firmen 
im Marketing sowie im Event- 
und Projektmanagement tätig.

Palfinger peilt Spitzenjahr an: Die Palfinger AG 
hat im ersten Quartal des heurigen Jahres einen 
Umsatz von 552,5 Mill. €, ein operatives Ergebnis 
(EBIT) von 40,1 Mill. € und ein Konzernergebnis 
von 22 Mill. € erwirtschaftet. Trotz leichter 
Rückgänge gegenüber 2024 ist das Management 
des Kranherstellers für die kommenden 
Monate optimistisch. Man peile das zweitbeste 
Geschäftsjahr der Unternehmensgeschichte 
an und rechne für 2025 sowohl beim 
Umsatz als auch beim EBIT mit Zuwächsen, 
teilte Palfinger mit. In den europäischen 
Kernmärkten entspanne sich die Auftragslage 
seit dem vierten Quartal des Vorjahres. Die 
Produktionskapazitäten seien hier ebenso 
wie in Lateinamerika ausgeweitet worden. 
In Nordamerika sorge dagegen die Zollpolitik 
der Trump-Administration für Unsicherheit. 
Palfinger-CEO Andreas Klauser geht dennoch 
von einer positiven Ergebnisentwicklung ab dem 
zweiten Halbjahr 2025 aus: „Die gute Nachfrage 
im ersten Quartal stimmt uns zuversichtlich.“
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Ausgezeichnete Innovation
Auf der weltweit größten 
Sicherheitsmesse, der ISC West 
in Las Vegas, erhielt Commend 
bereits zum dritten Mal in Folge 
den renommierten „US Security 
Industry Association Award“.  
Diesmal setzte sich das in der 
Stadt Salzburg ansässige Unter-
nehmen mit „Ivy Live Transla-
tion“ durch.  

Die Echtzeit-Übersetzungs-
lösung für Intercom-Sprech-
stellen und die dazugehörigen 
Kommunikationseinrichtungen 
nutzt modernste KI-Algorith-
men für die Sprachverarbeitung 

und automatisierte Überset-
zung. So können Barrieren in 
bis zu 90 Sprachen überwunden 
werden. „Bei Ivy Live Trans-
lation geht es vor allem darum, 
klar verständliche, zuverlässige 
und effiziente Kommunikation 
auf höchstem Qualitätsniveau 
sicherzustellen – egal wo und 
in welcher Sprache“, meint 
Tom Reilly, Geschäftsführer von 
Commend America.

Potenzielle Einsatzbereiche 
sind etwa Industriebetriebe, 
Logistikzentren, Flughäfen oder 
öffentliche Verkehrsmittel.

„Ivy Live Translation“ kann überall eingesetzt werden, wo Menschen 
mit unterschiedlichen Sprachen zusammenarbeiten.� © Commend
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Siemens dankte Jubilaren
Bei der Siemens AG in Salz-
burg wurden kürzlich fünf 
Mitarbeiter geehrt, die dem 
Unternehmen seit vielen Jah-
ren die Treue halten. Die Jubi-
lare sind Wolfgang Langeder 
(40 Dienstjahre), Johannes 

Knoblechner (35 Jahre) sowie 
Mario Janska, Thomas Para-
deiser und Christian Wulz (je 
25 Jahre). 

Niederlassungsleiter Uwe 
Tilzen bedankte sich bei den 
Jubilaren für ihr Engagement, 

mit dem sie wesentlich zum 
Erfolg des Unternehmens 
beigetragen hätten. Unter 
den Gratulanten waren auch 
WKS- Fachgruppengeschäfts-
führerin Anna Hutter und AK-
Präsident Peter Eder.

Hechtfisch ist übersiedelt
Die PR- & Marketingagentur 
Hechtfisch hat kürzlich ihren 
neuen Standort in der Nonn-
taler Hauptstraße 102 bezo-
gen. An der Eröffnung nahmen 
zahlreiche Vertreter aus Wirt-
schaft, Kultur und Gesellschaft 
teil. „Wir wollten ein Office-
Home schaffen, das professio-
nelle Infrastruktur mit exklusi-
ver Atmosphäre verbindet und 
jedem üblichen Home-Office 
deutlich überlegen ist“, meint 
Gründer und Geschäftsfüh-
rer Christian Renner. Er ist 
überzeugt davon, dass sich 
das Nonntal zum attraktivsten 
Viertel im Raum Salzburg Süd 
entwickeln wird. 

Hechtfisch hat sich auf Pub-
lic Relations und strategische 
Marketingkampagnen spe-
zialisiert. Die Agentur verfügt 

über eine eigene Filmproduk-
tion sowie über eine Branding- 
und Design-Abteilung. Sie 
betreut hauptsächlich eigen-

tümergeführte Unternehmen 
aus den Bereichen Finanzen, 
Immobilien, Handel, Gesund-
heit, Technologie und Kultur.

Arbeiten seit kurzem im Stadtteil Nonntal: Geschäftsführer Christian 
Renner (Mitte) und sein Team. � © Hechtfisch/Kolarik

Zirmbar feierte 50-Jahr-Jubiläum
Mit einer stimmungsvol-
len Feier wurde kürzlich 
das 50-jährige Bestehen der 
Zirmbar am Fanningberg im 
Lungau begangen. Bezirks-
stellenobmann Wolfgang Pfei-
fenberger überreichte dabei 
Juniorchef Stefan Palffy eine 
Ehrenurkunde der WKS für 
jahrzehntelanges erfolgrei-
ches Unternehmertum. „Die 
Zirmbar ist ein Paradebeispiel 
dafür, wie Unternehmer-
tum und Tradition Hand in 
Hand gehen können. Was hier 
über Generationen aufgebaut 

wurde, verdient höchsten Res-
pekt“, betonte Pfeifenberger. 

Palffy nutzte die Gelegenheit, 
um seinen Großeltern Johann 
(Wirt von 1981 bis 2022) und 
Annemarie Schreilechner (Wir-
tin von 1986 bis 2021) zu dan-
ken. Beide prägten den Betrieb 
jahrzehntelang und blieben 
ihm auch nach ihrer aktiven 
Zeit erhalten. „Ohne meine 
Großeltern wäre die Zirmbar 
nicht das, was sie heute ist“, 
meinte Palffy. „Dieses Jubiläum 
gehört euch – und ich bin stolz, 
euren Weg weiterzuführen.“

WKS-Bezirksstellenobmann Wolfgang Pfeifenberger gratulierte Junior-
chef Stefan Palffy sowie Johann und Annemarie Schreilechner (v. l.).
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Beim Kaltenhausener Gstanzl
singen gab es Grund zum Feiern.
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550 Jahre 
Hofbräu 
Kaltenhausen 
Beim traditionellen Kalt-
enhausener Gstanzlsin-
gen wurde kürzlich auch 
das 550-jährige Bestehen 
des Hofbräu Kaltenhau-
sen gefeiert. Dabei konnten 
die Besucher die neuesten 
Spezialitäten der ältesten 
Brauerei Salzburgs verkos-
ten: das „Kaiser Ruperti“, 
ein ungefiltertes Bernstein-
Märzen, und das „Kaiser 
Hofquell“, ein unfiltriertes, 
naturtrübes Bier. 

Das Hofbräu Kaltenhau-
sen gehört zur Brau Union 
Österreich, die wiederum 
Teil des weltweit tätigen 
Heineken-Konzerns ist. In 
Kaltenhausen werden vor 
allem Bierspezialitäten für 
die Gastronomie produziert.
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Seit März 2025 betreibt die 
Österreichische Gesundheits-
kasse (ÖGK) eine neue, bun-
desweite Service-Hotline, wel-
che sämtliche Anliegen zum 
anzuwendenden Recht in der 
zwischenstaatlichen Sozial-
versicherung abdeckt. Unter 
05/0766-6100 gibt es kompe-
tente Unterstützung bei allge-
meinen Fragen oder konkreten 
Geschäftsfällen zum Thema. 
Dabei spielt es keine Rolle, 
in welchem Bundesland das 
Unternehmen sitzt oder wo die 
zu entsendende Person wohnt. 

Schon bisher unterstützte 
die ÖGK ihre Kundinnen und 
Kunden in Fragen des anzu-
wendenden Rechts in der zwi-
schenstaatlichen Sozialversi-
cherung. Bisher waren dafür 

je nach Firmensitz unter-
schiedliche Bundesland-Ser-
vicenummern zuständig. Die 
neue Hotline fasst diese Ser-
vices nun bundesweit zusam-
men und bietet eine zentrale 
Anlaufstelle für alle diesbezüg-
lichen Anliegen. Die alten Ser-
vicenummern werden jedoch 
nicht abgeschaltet, sondern 
automatisch zur neuen Hotline 
weitergeleitet. Es geht sohin 
kein Anruf ins Leere. 

Der schnelle Griff zum Hörer 
ist für viele Unternehmen nach 
wie vor ein wichtiger Kontakt-
punkt zur ÖGK. Weitaus öfter 
genutzt werden mittlerweile 
aber die 24/7 verfügbaren 
Online-Services der ÖGK, dies 
vor allem im zwischenstaat-
lichen Bereich: Hier umfasst 

das digitale Self-Care-Ange-
bot unter anderem eine rasche 
Verarbeitung von Entsende-
anträgen, Abfragen zum Stand 
der Bearbeitung sowie eine 
Übersicht über abgeschlossene 
Verfahren.

Die EU-Kommission hat am 
16. April die FAQs und Leit-
linien zur EU-Entwaldungs-
verordnung (EUDR) aktuali-
siert. Die Erläuterungen sollen 
Unternehmen vereinfachte 
Maßnahmen bieten, wie sie 
nachweisen können, dass ihre 
Produkte frei von Entwaldung 
sind. Die wichtigsten Neue-
rungen sollen laut EU-Kom-
mission zu einer Reduzierung 
der Verwaltungskosten und 
-belastungen für Unterneh-
men um 30% führen. Als Bei-
spiele werden angeführt:
	Q Große Unternehmen können 
bestehende Sorgfaltspflicht-
erklärungen wiederver-
wenden, wenn Waren erneut 
importiert werden.  
	Q Ein bevollmächtigter Ver-
treter kann nun eine Sorg-

faltspflichterklärung im 
Namen von Mitgliedern von 
Unternehmensgruppen ein-
reichen.
	Q Unternehmen dürfen künftig 
Sorgfaltspflichterklärungen 
jährlich einreichen.
	Q Nachgelagerte Großunter-
nehmen sollen nur die 
Referenznummern der 
Lieferanten-Sorgfaltspflicht-
erklärungen übernehmen 
können. Eine rechtliche 
Verpflichtung zur Erfassung 
von Referenznummern von 
Sorgfaltspflichterklärungen 
(DDS) von ihren Lieferanten 
und die Verwendung dieser 
Nummern ist jetzt zulässig.

Die aktualisierten Maßnah-
men sollen die Anzahl der 
einzureichenden Sorgfalts-

pflichterklärungen deutlich 
reduzieren. Zeitgleich hat die 
EU-Kommission auch einen 
Vorschlag für einen delegier-
ten Rechtsakt zur Erweiterung 
bzw. Präzisierung des Anhangs 
I der Verordnung veröffent-
licht. Klargestellt wird darin, 
dass Muster, Verpackungen 
und gebrauchte bzw. Second-
Hand-Produkte nicht unter die 
EUDR fallen. 

Schließlich arbeitet die 
Kommission derzeit mit 
einem Durchführungsrechts-
akt an der Fertigstellung des 
Länder-Benchmarking-Sys-
tems. Er wird spätestens am 
30. Juni 2025 nach Beratungen 
mit den Mitgliedstaaten ange-
nommen.

Service-Hotline 
der ÖGK für alle 
Fragen zum 
anzuwendenden 
Recht.

Welche Erleich-
terungen sind 
bei der EU-Ent
waldungsver
ordnung geplant?

Aktuelle Fragen: Die WKS antwortet

Wirtschaftskammer Salzburg
Sozial- und Arbeitsrecht
Tel. 0662/8888-316

sozialpolitik@wks.at

Wirtschaftskammer Salzburg
Handelspolitik und  
Außenwirtschaft
Tel. 0662/8888-306

aussenwirtschaft@wks.at
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Hier geht es 
zum Online-
Magazin 
„DGservice“. 

Plattform für 
Sorgfalts
pflicht
erklärungen.

EU-Ent-
waldungs
verordnung 
(EUDR). 

mailto:sozialpolitik%40wks.at?subject=SW%3A%20Service-%C2%ADHotline%20der%20%C3%96GK%20zum%20%C2%ADanzuwendenden%20Recht.
mailto:aussenwirtschaft%40wks.at?subject=SW%3A%20Welche%20Erleich-terungen%20sind%20bei%20der%20EU-%C2%ADEntwaldungsverordnung%20geplant?
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Großes Interesse an erstem Sicherheitsfachkraft-Tag 
Der Sicherheitsfachkraft-Tag 
ist eine neue Plattform für Aus-
tausch und Weiterbildung rund 
um Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz. Mehr als 100 
Sicherheitsfachkräfte nutzten 
die Gelegenheit, um sich mit 
Expertinnen und Experten der 
AUVA, des Arbeitsinspektorats 
und des VÖSI über aktuelle 
Themen im Bereich Arbeit-
nehmerschutz zu informieren. 
„Die Betriebe nehmen den 
Schutz am Arbeitsplatz ernst, 
weil ihnen gesunde und zufrie-
dene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wichtig sind. Aller-
dings ist das auch ein Bereich, 
der viel Bürokratie erzeugt, den 
man durchforsten sollte, ohne 
dass das zu Abstrichen bei der 
Sicherheit führt“, stellte WKS-
Dir.-Stv. Gerd Raspotnig klar. 
Er ist auch neuer Vorsitzender 
des AUVA-Landesstellenaus-
schusses. 

Österreich sei ein Land, das 
die internationalen Arbeits-
schutzgesetze streng umsetze, 
meinte Herbert Koutny, Direk-
tor der AUVA-Landesstelle. 

„Wir sehen uns in den letz-
ten Jahren mit einer Flut von 
Richtlinien und Normen kon-
frontiert. Im Bereich Doku-
mentation sehen wir klaren 
Bedarf an Maßnahmen zur 
Verschlankung. Mit digitalen 
Lösungen sollte es gelingen, 
Prozesse effizienter zu gestal-
ten und Unternehmen zu ent-
lasten“, ist Koutny überzeugt. 

Das Arbeitsinspektorat Salz-
burg informierte über Neue-
rungen beim Schutz von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-

mern. Franz Stefl erläuterte die 
Schwerpunkte der Aufsichtstä-
tigkeit: Sie betreffen die Berei-
che Gefahrstoffe, UV-Belas-
tung, Hitzearbeitsplätze sowie 
Sicherheitsmaßnahmen im 
Büroalltag. „Wir sehen, dass 
viele Betriebe sehr verantwor-
tungsvoll agieren – gleichzei-
tig gibt es immer wieder neue 
Herausforderungen, denen wir 
gemeinsam begegnen müssen.“

Ein Schwerpunkt lag auf dem 
richtigen Umgang mit Arbeits-
unfällen. Johannes Sturn von 

der AUVA betonte die Bedeu-
tung einer strukturierten Ana-
lyse: „Ein Unfall ist immer 
ein Einschnitt, aber auch eine 
Chance, daraus zu lernen. Ziel 
ist es, nicht nur offensichtliche 
Ursachen zu erkennen, son-
dern auch die Faktoren zu ana-
lysieren und Verbesserungen 
abzuleiten.“

Zum Schluss widmete sich 
Irene Lanner, AUVA-Arbeit-
spsychologin, dem Thema 
Gewalt und Belästigung am 
Arbeitsplatz. „Prävention be
ginnt mit Aufmerksamkeit, 
Organisation und sensibler 
Kommunikation. Dafür braucht 
es klare Strukturen und Ver-
trauenspersonen im Betrieb“, 
empfahl Lanner. 

Die Veranstaltungsreihe wird 
im kommenden Jahr fortge-
setzt. 

Beim Sicherheitsfachkrafttag (v. l.): Lorenz Huber (Leiter WKS-Bereich Sozial- 
und Arbeitsrecht), Herbert Koutny (AUVA-Landesdirektor), Gerd Raspotnig 
(WKS-Direktor-Stv. und Vorsitzender des AUVA-Landesstellenausschusses) 
und Sophia Sungler (Leiterin Unfallverhütungsdienst AUVA). � © Kolarik

Wirtschaftskammer Salzburg
Sozial- und Arbeitsrecht
Tel. 0662/8888-316

sozialpolitik@wks.at

Ablauf Registrier-
kassen-Signatur-
karten – welche 
müssen getauscht 
werden?

Wirtschaftskammer Salzburg
Finanz- und Steuerrecht
Tel. 0662/8888-300

finanzpolitik@wks.at

Die Zertifizierung für die 
RKSV-Signaturkarten des Typs 
ACOS-ID 2.1 wird nicht ver-
längert, wodurch die Karten 
ab dem 7. Juni 2025 nicht mehr 
den gesetzlichen Vorgaben für 
Registrierkassen entsprechen. 
Daher ist ein Kartentausch 
erforderlich. 

Sie müssen in FinanzOnline 
die neue Signaturkarte regis-
trieren und die alte Signatur-
karte abmelden. Die Registrier-
kasse selbst müssen Sie nicht 
abmelden bzw. neu anmelden. 
Es ist auch keine Datensiche-
rung des Datenerfassungspro-
tokolls oder Ähnliches erfor-
derlich.

Betroffen sind ab Juni 2022 
im A-Trust Webshop gekaufte, 

physische Signaturkarten. Kas-
sen, die vor Juni 2022 gekauft 
wurden, sind nicht betroffen. 
In der Kartenverwaltung des 
A-Trust Basissoftware a.sign 
clients ist ersichtlich, um wel-
chen Kartentyp es sich bei 
Ihrer SmartCard handelt. Oder 
Ihr Registrierkassenanbieter 
unterstützt Sie beim Heraus-
finden des Signaturkartentyps. 
Kassen, die als Signaturerstel-
lungseinheit eine Online- oder 
HSM-Lösung verwenden, sind 
jedenfalls nicht betroffen.

Kann die neue Signaturkarte 
nicht bis zum 7. Juni getauscht 
werden, kann in Abstimmung 
mit dem BMF die bisherige Sig-
naturkarte verwendet werden, 
bis die neuen Karten erhält-

lich sind, wenn eine bereits 
erfolgte Vorbestellung der 
neuen Karten nachgewiesen 
werden kann.
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Fragen zum 
Kartentausch. 

mailto:sozialpolitik%40wks.at?subject=SW%3A%20Erster%20Sicherheitsfachkraft-Tag
mailto:finanzpolitik%40wks.at?subject=SW%3A%20Ablauf%20Registrierkassen-Signaturkarten%20%E2%80%93%20welche%20m%C3%BCssen%20getauscht%20werden?
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Gesetzliche Schutzbestimmungen 
für Lehrlinge 
Lehrlinge sind Dienst
nehmerinnen und 
Dienstnehmer, daher 
gelten für sie ebenso die 
Schutzbestimmungen für  
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer (z. B. Arbeit
nehmerschutzgesetz).

Für die Beschäftigung von 
Jugendlichen unter 18 Jahren, 
die in einem Dienst-, Lehr- 
oder einem anderen Aus-
bildungsverhältnis stehen, 
gelten zusätzlich besondere 
Schutzbestimmungen, die im 
Kinder- und Jugendlichen-
beschäftigungsgesetz (KJBG) 
sowie in der Verordnung über 
Beschäftigungsverbote und 
-beschränkungen für Jugend-
liche (KJBG-VO) geregelt sind. 

1. Gestaltung der 
Arbeitsstätte und 

der Arbeitsbedingungen 
Arbeitsstätten, Arbeitsräume, 
Arbeitsplätze etc. sind ent-
sprechend den Vorgaben des 
Arbeitnehmerschutzgesetzes 
(ASchG) einzurichten. Bei der 
Beschäftigung von Jugend-
lichen (laut KJBG) ist der/
die Dienstgeber/-in zudem 
verpflichtet, vor Beginn der 
Beschäftigung die Gefahren 
für die Gesundheit, Sicherheit 
und Sittlichkeit zu ermitteln 
und dementsprechend erfor-

derliche Maßnahmen zu tref-
fen. 

2. Gefahren-
belehrung 

Lehrlinge sind vor der Arbeits-
aufnahme unter Verantwortung 
des Dienstgebers/der Dienst-
geberin im Hinblick auf die im 
Betrieb bestehenden Gefahren 
sowie die betrieblichen Sicher-
heitseinrichtungen und Sicher-
heitsmaßnahmen zu unterwei-
sen. Die Unterweisung muss 
nachweislich und während der 
Arbeitszeit erfolgen.

3. Beschäftigungs-
verbote und 

-beschränkungen
In der KJBG-Verordnung ist 
geregelt, mit welchen gefähr-
lichen Arbeitsstoffen und 
Arbeitsmitteln sowie unter 

welchen besonderen Belas-
tungen Jugendliche NICHT 
arbeiten dürfen. Die Arbeit mit 
gefährlichen Arbeitsmitteln 
ist in vielen Fällen nach einer 
gewissen Ausbildungszeit und 
mit dem Nachweis einer ent-
sprechenden Gefahrenunter-
weisung in der Berufsschule 
für Jugendliche in Ausbildung 
erlaubt.

4. Jugendlichen- 
untersuchung

Jede/r berufstätige Jugend-
liche zwischen 15 und 18 Jah-
ren wird von seiner Sozialver-
sicherung einmal pro Jahr zur 
Jugendlichenuntersuchung 
eingeladen. Der Lehrberech-
tigte hat die Lehrlinge über 
die Durchführung der Unter-
suchung zu informieren und 
ihnen die erforderliche Zeit für 
die Teilnahme unter Fortzah-

lung des Entgeltes freizugeben. 
Bei Jugendlichen, die erstmalig 
eine Beschäftigung antreten, 
ist diese Untersuchung binnen 
zwei Monaten durchzuführen.

5. Beförderung 
von Geld- 

und Sachwerten 
für Lehrlinge unter 
18 Jahren 

Außerhalb des Betriebes dür-
fen Jugendliche nicht zur 
Beförderung höherer Geld- 
und Sachwerte unter eigener 
Verantwortung herangezogen 
werden.

6. Verzeichnis der 
Jugendlichen 

Im Betrieb ist ein Verzeichnis 
der beschäftigten Jugendlichen 
zu führen.

7. Aushangs- 
pflicht 

Ist im Betrieb ein Kollektiv-
vertrag anzuwenden, ist dieser 
in einem leicht zugänglichen 
Raum aufzulegen, das Gleiche 
gilt für allfällig bestehende 
Betriebsvereinbarungen.

Wirtschaftskammer Salzburg
Lehrlingsstelle
Tel. 0662/8888-320
Fax 0662/8888-960320

lehrlingsstelle@wks.at

© ehrenberg-bilder - stock.adobe.com

Auf wko.at/sbg/
lehrlingsstelle/lehre-in-
salzburg finden Sie viele 
wertvolle Informationen der 
WKS zum Thema „Lehre in 
Salzburg“.

https://www.wko.at/sbg/lehrlingsstelle/lehre-in-salzburg
https://www.wko.at/sbg/lehrlingsstelle/lehre-in-salzburg
https://www.wko.at/sbg/lehrlingsstelle/lehre-in-salzburg
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Unfälle auf dem Arbeitsweg vermeiden 
Ablenkung ist nach wie vor 
die häufigste Unfallursache im 
Straßenverkehr. 2023 passier-
ten laut Verkehrsunfallstatistik 
allein in Salzburg 1.160 Unfälle 
aufgrund von Unachtsam-
keit bzw. Ablenkung, 1.338 
Menschen wurden dabei ver-
letzt. Smartphones spielen hier 
eine zentrale Rolle. Um für 
diese Gefahr zu sensibilisie-
ren, machen das Kuratorium 
für Verkehrssicherheit (KFV) 
und die Allgemeine Unfallver-
sicherungsanstalt (AUVA) mit 
der Kampagne „Die Kopflo-
sen“ in ganz Österreich darauf 
aufmerksam – u. a. mit Kino-
Spots, einer Online-Kampagne 
und einer Roadshow, die kürz-
lich in Salzburg Halt gemacht 
hat.

„Die Zahl der Arbeitsunfälle 
konnte durch Präventionsmaß-
nahmen der AUVA und der 
Betriebe seit der Jahrtausend-
wende um ein Drittel gesenkt 
werden, die Zahl der Wegun-
fälle bleibt aber stabil. 

Das betrifft insbesondere 
Erwerbstätige unter 35 Jahren, 
wobei Ablenkung die Hauptun-
fallursache ist. Wir freuen uns 
daher, mit dieser Kampagne 
bei der relevanten Zielgruppe 
das Bewusstsein für die Gefahr 
durch Ablenkung im Straßen-
verkehr zu schärfen. Damit leis-

ten wir einen wertvollen Beitrag 
für mehr Sicherheit auf Wegen 
im Arbeitskontext“, erklärte 
Gerd Raspotnig, WKS-Direktor-
Stv. und Vorsitzender der AUVA-
Landesstelle Salzburg.

Pro Stunde werden in Öster-
reich durchschnittlich 120.330 
Nachrichten aus fahrenden 

Autos geschrieben. Bei einer 
Ablenkung von etwa zwei 
Sekunden und einer konstan-
ten Geschwindigkeit von 50 
km/h werden pro Stunde rund 
3.369 Kilometer „im Blind-
flug“ zurückgelegt – das ent-
spricht etwa elfmal der Strecke 
zwischen Salzburg und Wien. 
Neben Autofahrern sind auch 
weitere Verkehrsteilnehmende 
betroffen: Rund 40% aller Rad-
unfälle und 24% aller Unfälle 
von Fußgängern in Österreich 
wurden durch Ablenkung ver-
ursacht.

„Die Kampagne ‚Die Kopf-
losen‘ ist an alle gerichtet, soll 
aber insbesondere junge Auto-, 
Rad- und Scooter-Fahrer auf-
rütteln. Ablenkung im Straßen-
verkehr kann tödliche Folgen 
haben. Wir wollen dafür mit 
den Straßenaktionen und Spots 
sensibilisieren – in Salzburg und 
in ganz Österreich“, sagte Mar-
tin Pfanner vom Kuratorium für 
Verkehrssicherheit.

www.diekopflosen.at

Bei der Präsentation der Kampagne in Salzburg (v. l.): Martin Pfanner 
(KFV), Gerd Raspotnig (Vorsitzender der AUVA-Landesstelle Salzburg), 
Aktionsmitarbeitende als kopflose Radfahrer-Puppen und Herbert Koutny 
(Direktor AUVA-Landesstelle Salzburg).  � © WKS/Franz Neumayr

Piktogramme erleichtern Mülltrennung
Richtige Abfalltrennung spart 
Ressourcen, schont die Umwelt 
und senkt Entsorgungskosten. 
Trotzdem landen Wertstoffe 
wie Papier, Biomüll oder Glas-
verpackungen häufig im Rest-
müll. Abhilfe schaffen klare, 
kostenlose Piktogramm-Auf-
kleber, die Unternehmen in 
Salzburg einfach bei der WKS-
Abteilung Umweltrecht anfor-
dern können.

Mitarbeitende erkennen auf 
einen Blick, was wohin gehört 
– das hilft, Entsorgungskosten 
zu reduzieren.

umwelt service salzburg 
unterstützt mit geförderten 
Beratungen zu Abfallvermei-

dung, Materialeffizienz und 
Wiederverwertung. Die Exper-
ten analysieren Prozesse, iden-

tifizieren Einsparpotenziale 
und entwickeln individuelle 
Lösungen.

Link zum 
Abfall- und 
Recycling-
Check des uss.

Die Sticker kennzeichnen Sammelbehälter für Glas, Papier, Karton, 
Biomüll, Leichtverpackungen und Restmüll. � © Land Salzburg (2)

https://diekopflosen.at/
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Laschenskyhof: Mit Fairness  
an die Spitze

Heute führen Martin und Lydia 
Hauthaler den Familienbetrieb 
in sechster Generation. Mittler-
weile beschäftigt der weit über 
die Grenzen hinaus bekannte 
Traditionsbetrieb 130 Mit-
arbeiter. Das Credo des Unter-
nehmens: „Der Laschenskyhof 
ist unser Zuhause und soll auch 
für unsere Gäste und Mitarbei-
ter ein Ort sein, an dem sie sich 
rundum wohlfühlen.“ Chris 
Holzer hat nachgefragt, wie 
diese Zufriedenheiten konkret 
hergestellt werden. 

Wie schaffen Sie es, dass mehr 
als 100 Mitarbeiter am gleichen 
Strang ziehen?
Martin Hauthaler: Wir 
schauen, dass wir ein fairer 
Arbeitgeber sind. Das Zusam-
menspiel zwischen Arbeit und 
Privatleben soll gut funktionie-
ren. Wir setzen auf langjährige 
Zusammenarbeit. Wir haben 
Mitarbeiter, die 20 Jahre und 
länger im Betrieb sind. Das war 
bei meiner Mutter schon der 
Fall und wir freuen uns, dass 
es auch heute noch so ist. Wir 
haben mit unserer Betriebs-
größe Möglichkeiten, vom 
Frühstück bis zum Abendessen 
gut zu disponieren.  
Lydia Hauthaler: Wenn so viele 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aufeinandertreffen, 
muss man beachten, dass die 
einzelnen Charaktere bewusst 
respektiert werden. Unser 
gemeinsames Ziel ist die Zufrie-

denheit der Gäste, die uns 
wiederum ein äußerst positi-
ves Feedback einbringt. Beim 
Erarbeiten der Dienstpläne 
werden Wünsche – wie z.  B. 
dienstfreie Tage – berücksich-
tigt. Weiters schätzen unsere 
Mitarbeiter die 4-Tage-Woche, 
welche im Service schon seit 
einigen Jahren sehr gut funk-
tioniert. In unserem Team 
beschäftigen wir viele Vollzeit- 
und Teilzeitkräfte, auch Müt-
ter, die nach der Karenz wieder 

in die Arbeitswelt einsteigen. 
Unsere Flexibilität zieht auch 
Studierende ins Unternehmen, 
die gerne Teilzeit arbeiten.

Woher nehmen Sie den Mut 
und den Spirit, immer wieder 
zu investieren und am Puls der 
Zeit zu sein?
Martin Hauthaler: Seit den 
1970er Jahren haben meine 
Eltern den Restaurantbetrieb 
aufgebaut. Wir haben eine 
günstige geografische Lage, 

mit großem Einzugsgebiet. 
Der Flughafen und die Auto-
bahn sind in der Nähe, gleich-
zeitig ist es bei uns schön 
ruhig. Wir sind mitten im 
Grünen und nur fünf Kilo-
meter vom Zentrum der Stadt 
Salzburg entfernt. Die Über-
nahme 2006 erfolgte geregelt, 
ich war bereits einige Jahre 
selbst im Betrieb, bevor wir 
die Führung übernommen 
haben. Unter diesen Rahmen-
bedingungen können wir stets 
vorwärts gehen. Parallel zur 
Übernahme ist unsere eigene 
Familie gewachsen. Es zeich-
nen sich – aus freien Stücken 
– Ambitionen ab, einmal 
unsere Nachfolge anzutreten.
Lydia Hauthaler: Man muss 
Trends erkennen. Als Fami-
lienbetrieb hören wir uns ver-
schiedene Meinungen an. Mit 
gutem Gefühl und Einigkeit 
trauen wir uns die mutigen 
Schritte zu. Gemeinsam mit 
unseren Mitarbeitern stem-
men wir die Neuerungen.

Bei Ihnen kann man viel ler-
nen. Sie setzen bewusst auf 
Aus- und Fortbildung?
Martin Hauthaler: Unsere Fair-
ness spricht sich herum. Es 
sind gute Leute da und es kom-
men gute Leute nach, auch 
solche, die zum Beispiel nach 
Auslandserfahrungen wieder 
zu uns zurückkommen.
Lydia Hauthaler: Wir haben 
aktuell 16 Lehrlinge in den 
Bereichen Küche, Service und 
Rezeption. Wir betreuen unsere 
Jugend in den Abteilungen und 
kooperieren in der Weiterbil-
dung mit der Tourismusaka-
demie. Die Jungen wollen hin-
einwachsen ins Unternehmen, 
da gibt es rund um Getränke 
und Speisen viel zu lernen. 
Wir haben immer wieder eine 
Mentaltrainerin aus Wals im 
Haus. Sie unterstützt die Lehr-
linge, aber auch arrivierte Mit-
arbeiter in Fragen der Ausgegli-
chenheit, sympathischem Auf-
treten und zur Beibehaltung 
von Lebenskraft. � n

1871 erwarben Josef Hauthaler und seine Frau 
Katharina den Laschenskyhof in Viehhausen zum 
Preis von 7.650 Gulden. Sie legten mit ihrem 
Kauf den Grundstein für den heutigen Hotel- und 
Gastronomiebetrieb, der in zwei Etappen, 1973 
und 2019, stark ausgebaut wurde. 

Lydia und Martin Hauthaler führen den Familienbetrieb 
„Laschenskyhof“ in der bereits sechsten Generation. � © wildbild

Mit gutem Gefühl  
und Einigkeit 

trauen wir uns die 
mutigen Schritte zu.

LYDIA HAUTHALER, 
Laschenskyhof
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Erhöhung der Saisonier-Kontingente 
auf 8.000

Wie im Regierungsprogramm 
vorgesehen, wurde im Minis-
terrat die Erhöhung des Sai-
sonier-Kontingents von 4.985 
auf 5.500 Drittstaatsangehö-
rige sowie ein zusätzliches 
Westbalkan-Kontingent von 
2.500 Arbeitskräften beschlos-
sen. Dieses ermöglicht die 
Anwerbung von Arbeitskräf-
ten aus den EU-Beitrittskan-
didatenländern Montenegro, 
Serbien, Nordmazedonien, 
Kosovo und Bosnien und Her-
zegowina. Außerdem wurde 
fixiert, dass die beiden Verord-
nungen bereits im September 
2025 erlassen werden, um aus-
reichend Planungssicherheit 
zu geben. Zur Abdeckung von 
Saisonspitzen können die Sai-
sonkontingente zudem um 50 

Prozent überschritten werden, 
wenn die Kontingentzahlen im 
Jahresschnitt eingehalten wer-
den.

Tourismus-Bundessparten
obmann Robert Seeber bezeich-
net die Erhöhung als „beson-
ders wichtigen Verhandlungs-
erfolg im Regierungspro-
gramm, der jetzt durch den 
Ministerratsbeschluss noch-
mals ‚ohne Wenn und Aber‘ 
bestätigt wurde. Damit kön-

nen touristische Potenziale, die 
durch den Arbeitskräftemangel 
brachlagen, wieder gehoben 
werden und es wird auch Druck 
von den Stammbelegschaften 
genommen.“

Der Arbeitskräftebedarf ist 
aufgrund der guten Buchungs-
lage sehr hoch, im heimischen 
Tourismus sind derzeit 13.565 
Stellen unbesetzt. Auf dem 
internationalen Arbeitsmarkt 
herrscht ein starker Wettbe-

werb – nicht nur um Spitzen-
kräfte. „Wenn es gelingt, mit 
dem ebenfalls im Minister-
rat beschlossenen Fonds für 
Tourismusbeschäftigte Ganz-
jahresbeschäftigung, Saison-
verlängerungsmodelle oder 
Höherqualifizierungen zu 
fördern, kann das auch eine 
Chance für die Branche sein. Es 
kommt immer darauf an, was 
man daraus macht“, so Seeber 
abschließend.

Warum Unternehmen geopolitisch denken müssen
Im MARI€-Interview erklärt 
der renommierte Politologe 
Herfried Münkler, wie 
österreichische Betriebe 
geopolitisch klug agieren 
können.

Kriege, Machtverschiebungen, 
neue Allianzen – die Welt-
ordnung ist in Bewegung. Für 
Österreichs Unternehmen ist 
das kein abstraktes Szenario, 
sondern Alltag: Lieferketten 
stehen unter Druck, Märkte 
verändern sich, politische 
Risiken steigen. Der renom-

mierte Politologe Herfried 
Münkler erklärt im Interview, 
warum geopolitisches Denken 
zur Grundausstattung jeder 
Unternehmensstrategie gehö-
ren sollte – und wie wir uns 
im globalen Spannungsfeld 
zwischen China, den USA und 
Europa wirtschaftlich souve-
rän aufstellen.

Herr Professor Münkler, Sie 
sprechen von einer „tektoni-
schen Verschiebung“ in der 
globalen Ordnung. Warum ist 
es gerade für Unternehmen 
wichtig, diese Entwicklungen 

genau im Blick zu behalten – 
und sie nicht nur der Politik zu 
überlassen?
Herfried Münkler: „Tektoni-
sche Verschiebungen“ sind 
Veränderungen der Erdplat-
ten, was dann zu Erdbeben 
führt, die immer wieder statt-
finden, sich aber nicht ver-
hindern lassen und bei denen 
man weder sagen kann, wann 
sie sich ereignen werden, noch 
wo genau das stattfinden wird. 
Analoges beobachten wir zur-
zeit in der globalen Ordnung 
und in den diversen Kriegen. 
Dazu gehört auch der Aufstieg 

von politischen Führungsfi-
guren und deren erratisches 
Agieren, was man sich vor eini-
gen Jahren nicht an der Spitze 
eines Staates hätte vorstellen 
können, zumal dort nicht, wo 
sie in demokratischen Wahlen 
an die Schalthebel der Macht 
kommen. Unternehmen sind 
auf die eine oder andere Weise 
in solche Prozesse involviert.“ 

WKÖ-Seeber: Besonders 
wichtiger Verhandlungs
erfolg im Regierungs
programm wird nun auf 
den Weg gebracht.

13.565 Stellen sind derzeit in den Tourismusbetrieben nicht besetzt. Zusätzliche Saisonarbeitskräfte aus 
Drittstaaten und vom Westbalkan sollen Abhilfe schaffen.� © Richard - stock.adobe.com

Für das 
gesamte Inter
view QR-Code 
scannen.
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Muttertag ist ein Umsatzbringer
Vom Ehrentag der Mütter 
am 11. Mai profitieren in 
erster Linie Blumen- und 
Süßwarenhändler, aber 
auch Gastronomie- 
betriebe.

Laut einer Online-Umfrage der 
KMU Forschung Austria planen 
die Salzburgerinnen und Salz-
burger heuer im Schnitt 60  € 
für Muttertagsgeschenke ein. 
In Summe sind im Bundesland 
Salzburg Ausgaben von rund 
23 Mill. € (+3 Mill. € gegenüber 
2024) zu erwarten. Österreich-
weit werden voraussichtlich 
290 Mill.  € ausgegeben. „Für 
den heimischen Einzelhandel 
ist der Muttertag ein wichti-
ger Impulsgeber in schwieri-
gen Zeiten. Wir sind für jeden 
Anlass dankbar, der dazu bei-
trägt, die aktuelle Kaufzurück-
haltung der Konsumenten zu 
überwinden. Die zusätzlichen 
Umsätze beschränken sich 
allerdings auf relativ wenige 
Branchen“, meint Alexan-
der Schwarzbeck, der neue 
Obmann der Sparte Handel in 
der WKS.

Laut der Umfrage wollen 
heuer 70% der Salzburger am 
Muttertag jemanden beschen-
ken. Mit einem Anteil von 
86% sind – wenig überra-
schend – Mütter die häufigsten 
Geschenkempfänger. 96% der 

Befragten kaufen ihre Mutter-
tagspräsente im stationären 
Handel, 28% bestellen auch 
oder ausschließlich im Inter-
net. 

Blumen als 
Lieblingsgeschenk
Mit einem Anteil von 58% 
führen Blumen bzw. Pflanzen 
die Rangliste der beliebtes-
ten Muttertagsgeschenke an. 
Dahinter folgen Süßigkeiten 
(44%), Selbstgemachtes (37%) 
sowie ein Restaurantbesuch 
(34%). 85% der Salzburger, 
die Blumen oder Pflanzen ver-
schenken, geben ihr Geld im 
Blumenfachhandel aus. 54% 
bevorzugen Rosen bzw. Tul-
pen, knapp dahinter folgen mit 
51% Orchideen. 

„Kaum ein Geschenk drückt 
Zuneigung, Dankbarkeit und 
Erinnerungen so wirkungsvoll 
aus wie ein liebevoll arrangier-

ter Strauß oder eine Pflanze“, 
sagt Stefan Monger, Innungs-
meister der Salzburger Gärt-
ner und Floristen. „Denn die 
Sprache der Blumen ist der 
schönste Weg, um Emotionen 
zu vermitteln.“

Heuer im Trend liegen einer-
seits zarte Sträuße in Pastell-
tönen, andererseits darf mit 
Violett, Orange, Gelb, Pink, 
Lila und Rosa aber auch Mut 
zur Farbe bewiesen werden – 
allesamt Farbtöne, die Lebens-
freude und pure Leuchtkraft 
symbolisieren. Besonders gut 
eignet sich dafür eine natür-
liche Ausarbeitung, am besten 
mit Blumen und Pflanzen aus 
heimischer Produktion wie 
etwa mit Pfingstrosen, Rosen, 
Flieder, Hortensien, Löwen-
maul, Bartnelken, Levkojen, 
Mohn, Lisianthus, frischen 
Blütenzweigen und frischem 
Grün sowie edlen, regiona-
len Zweigen. Als Klassiker der 

blühenden Muttertagspräsente 
gelten seit jeher rote, üppige 
Rosensträuße, wobei die 
Blume im Vordergrund steht, 
da sie ihre Symbolkraft ganz 
von alleine ausstrahlt.

Auch für die Gastronomie ist 
der Muttertag ein wichtiger 
Umsatzbringer. „Der Mutter-
tag ist für uns nach wie vor 
einer der besten Tage im Jahr“, 
betont Gastronomie-Obmann 
Albert Ebner. Wenngleich er 
nicht mehr so groß gefeiert 
werde wie früher. „Da merkt 
man schon, dass die Preisstei-
gerungen bei den Konsumen-
ten angekommen sind“, sagt 
Ebner weiter. Nichtsdestotrotz 
geht die Branche von einem 
guten Umsatzergebnis aus. 
Auch die Aussichten für den 
Sommer seien positiv. „Auch 
wenn die Buchungen immer 
kurzfristiger werden, erwarten 
wir uns eine erfolgreiche Som-
mersaison.“

Der Muttertag ist ein 
wichtiger Impulsgeber in 

schwierigen Zeiten.
ALEXANDER SCHWARZBECK, 

Obmann Sparte Handel

63 Prozent der Salzburger wollen den Muttertag gemeinsam mit der Familie feiern.� © www.watl.at
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HANDEL

Obmannwechsel in der  
Sparte Handel
Der Versicherungsagent 
Alexander Schwarzbeck 
(48) wurde bei der 
konstituierenden Sitzung 
der Sparte Handel zum 
Nachfolger des bis-
herigen Obmanns Hartwig 
Rinnerthaler (71) gewählt. 
Rinnerthaler hatte diese 
Funktion zehn Jahre 
lang inne.

Alexander Schwarzbeck sieht 
sich selbst als starke Stimme 
der Salzburger Händler. „Ich 
werde ihre Anliegen vertreten 
und alles, was ihre Situation 
verbessert, unterstützen und 
vorantreiben“, verspricht der 
neue Obmann der Sparte Han-
del in der WK Salzburg. „Die 
konkreten Arbeitsschwer-
punkte für die nächsten fünf 
Jahre werden wir bei einer 
Spartenklausur mit den Bran-
chenvertretern fixieren. Ein 
Fixpunkt ist dabei die Fortfüh-
rung und der weitere Ausbau 
unserer Lehrlingsinitiativen.“

Schwarzbeck engagiert sich 
seit 2015 in der Interessen-
vertretung. Seit 2019 ist der 
Geschäftsführer der Versiche-
rungsagentur Anif Gremialob-
mann der Salzburger Versiche-
rungsagenten. Ein Jahr später 
wurde er Obmann-Stv. der 
Sparte Handel.

Viele Herausforderungen
Der Salzburger Handel stehe, 
so Schwarzbeck, vor vielfälti-
gen Herausforderungen. Aktu-
ell sei das größte Problem die 
deutlich zu spürende Kaufzu-
rückhaltung der Konsumen-
ten. „Dazu kommt, dass der 
Online-Handel den stationä-

ren Händlern stark zusetzt. 
Der E-Commerce-Anteil am 
gesamten Einzelhandels-
umsatz beträgt bereits 13%“, 
erklärt der neue Obmann. 

In diesem Zusammenhang 
sei die Chancengleichheit zwi-
schen den heimischen Händ-
lern und ausländischen Online-
Marktplätzen eine der zentralen 
Forderungen der Sparte Handel. 
„Die 150-Euro-Zollfreigrenze 
muss so schnell wie mög-
lich und nicht erst 2028 abge-
schafft werden“, unterstreicht 
Schwarzbeck. Wichtig sei auch 
ein klares Bekenntnis der Kun-
den zum heimischen Handel: 
„Salzburg First unterstützt die 
stationären Geschäfte und trägt 
dazu bei, die Handelsstruktur in 
den Ortszentren zu erhalten.“

Dem neu gewählten Präsi-
dium der Sparte Handel gehö-

ren neben Schwarzbeck auch 
seine beiden Stellvertreter 
Sonia Sagmeister und René 
Burgstaller an.

Das neue Spartenpräsidium: Obmann Alexander Schwarzbeck (Mitte) 
mit seinen Stellvertretern Sonia Sagmeister und René Burgstaller.

Helmut Kaser (Schmuckhandel)�

Franz Grubinger (Lebens-
mittelhandel) � © Manuel Horn

Nina Pipo (Handelsagenten)

Bernhard Gruber 
(Direktvertrieb) 

Georg Holzer (Arzneimittel)

Christina Spatzenegger 
(Agrarhandel) � © Neumayr (5)

Hartwig Rinnerthaler (links) 
wünscht seinem Nachfolger alles 
Gute für die nächsten fünf Jahre.
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Sparte Gewerbe und Handwerk: 
Seidl folgt Mikl nach
Im Gewerbe und 
Handwerk löst der bis-
herige stellvertretende 
Spartenobmann 
KommR Bernhard Seidl 
den langjährigen Obmann 
KommR Josef Mikl an der 
Spitze ab.
Als Seidls Stellvertreter wur-
den die Schneidermeisterin 
KommR Christine Schnöll 
und KommR Hannes Enzinger 
aus der Innung der Fußpfle-
ger, Kosmetiker und Masseure 
gewählt.

Mikl hat sich ab 2012 erfolg-
reich für die Belange des Salz-
burger Gewerbes eingesetzt 
und vor allem die Qualität in 
der Lehrlings- und Meister-
ausbildung vorangetrieben. In 
seine Zeit als Spartenobmann 
fällt die Einstufung des Meis-
ters im Nationalen Qualifika-
tionsrahmen (NQR) auf Stufe 
6 und damit die Gleichstellung 
mit dem Bachelor. Außerdem 
wurde erreicht, dass Meister- 
bzw. Befähigungsprüfungen 
kostenlos sind. Bei der jähr-
lichen Meisterbriefverleihung 
kann man sich laufend über 
neue Rekorde bei der Absol-
ventenzahl freuen.

Qualitätsweg fortführen
Der neue Obmann möchte 
diesen Qualitätsweg seines 
Vorgängers fortführen. „Durch 
die Gewerbeordnung wird 
abgesichert, dass die Quali-
tät der Ausbildung und auch 
der Ausführung im Gewerbe 
und Handwerk erhalten bleibt. 
Darauf werden wir auch in 
Zukunft achten und uns daher 
gegen jegliche Liberalisie-
rungstendenz stellen.“ 

Seidl beschäftigt in seinem 
Betonbohr- und Betonsäge-
betrieb in Obertrum 60 Mit-
arbeiter. 2012 wurde er zum 
Innungsmeister der Salzbur-
ger Bauhilfsgewerbe gewählt. 
Außerdem fungierte er meh-
rere Jahre als stellvertretender 
Spartenobmann. „Als neuer 
Spartenobmann möchte ich 
für die Anliegen aller Innun-
gen da sein. Als Interessenver-
treter werde ich mich nicht 
davor scheuen, auch einmal 
gegen den Strom zu schwim-
men.“

Großer Arbeitgeber und 
Lehrlingsausbilder
Die Sparte Gewerbe und Hand-
werk zählt über 19.000 Mit-
glieder. Das sind rund 40% 
aller WKS-Mitgliedsbetriebe. 
Diese Unternehmen beschäf-
tigen 55.000 Mitarbeiter und 
bilden 3.700 Lehrlinge aus. 
Das sind 47% aller Lehrlinge 
in Salzburg. Laut aktueller 

Konjunkturumfrage der KMU 
Forschung Austria haben diese 
Betriebe schon seit längerem 
mit rückläufigen Umsätzen 
zu kämpfen. Insgesamt ver-
zeichnet die Sparte in den ver-
gangen fünf Jahren ein reales 
Umsatzminus von 25%. 

Mannigfache 
Herausforderungen
Als größte Herausforderungen 
gelten die Bürokratie, hohe 
Steuern und Arbeitskosten 
sowie eine geringe Nachfrage. 
„Gerade bei der Bürokratie 
braucht es dringend Reformen, 
damit sich die Betriebe wieder 
auf ihre eigentliche Arbeit kon-
zentrieren können“, resümiert 
Seidl. Um die Lage zu verbes-
sern, solle der erfolgreiche 
Handwerkerbonus unbedingt 
fortgeführt werden. Darüber 
hinaus wird eine faire Vergabe 
im Rahmen der Schwellen-
werte-Verordnung Neu ange-
strebt.

Das neue Spartenpräsidium: KommR Bernhard Seidl (Mitte) mit seinen 
Stellvertretern KommR Christine Schnöll und KommR Hannes Enzinger. 

Romy Natascha Winkler 
(Fußpfleger, Kosmetiker und 
Masseure)� © WB/Neumayr

Mathias Gadenstätter 
(Rauchfangkehrer)

Rupert Thurner  
(Tischler)  

Johannes Hoch-Sinnhofer 
(Kunsthandwerke)

Nico Mösinger  
(Bestatter)
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Kreativität und Können gezeigt

Einen ganzen Tag lang wurde 
beim Landeslehrlingswettbe-
werb unter dem Motto „Sty-
ling Event“ in mehreren Kate-
gorien frisiert, gestylt und 
juriert. Die Salzburger Friseur-
lehrlinge ermittelten in den 
Kategorien Ich.mach.meinen-
Look (1. Lehrjahr), Ich.mach.
Feuer (2. Lehrjahr), Ich.mach.
Herrenhaarschnitt und Ich.
mach.Hochsteckfrisur (beides 
3.  Lehrjahr) ihre Besten. Dar-
über hinaus gab es einen Son-
dergang zum Thema Ich.mach.
Braut (offen für Schüler, Lehr-
linge, Stylisten und Meister).

Beste Ausbildung
„Ich bin stolz auf unseren 
Friseurnachwuchs. Vor gro-
ßem Publikum haben unsere 
Talente wieder viel Können 
und Kreativität gezeigt und 

gleichzeitig den Beleg dafür 
geliefert, wie hochwertig die 
Ausbildung in den Salzburger 
Friseurbetrieben ist“, sagte 
Bundes- und Landesinnungs-
meister KommR Wolfgang 
Eder. Neben den Betrieben 
bedankte er sich auch bei der 
Berufsschule für den engagier-
ten Einsatz. „Der Friseur ran-
giert nach wie vor unter den 
Top-Lehrberufen in Salzburg. 
Das ist allen an der Lehrlings-
ausbildung Beteiligten zu ver-
danken“, so Eder weiter.

Die Sieger der einzelnen 
Kategorien:
	Q Erstes Lehrjahr 
(Ich.mach.meinenLook)

1. Platz: Laureen Eberle  
(Friseur Eder GmbH, Salzburg)
2. Platz: Mohammad Brusk 
(Klipp Frisör GmbH, Salzburg)

3. Platz: Sarah Jessner  
(Hair by Haas, Köstendorf)
	Q Zweites Lehrjahr  
(Ich.mach.Feuer)

1. Platz: Emin Dogru  
(dm Friseurstudio, Hallein)
2. Platz: Israa Zereir  
(Sturmayr & Leitner GmbH, 
Salzburg)

3. Platz: Julia Silbergasser 
(Nina Dygruber, Radstadt)
	Q Drittes Lehrjahr  
(Ich.mach.Herrenhaar­
schnitt und  
Ich.mach.Hochsteckfrisur)

1. Platz: Lea Juhn  
(Scherenkunst Stefanie 
Natschläger, Oberndorf)
2. Platz: Julia Wöhrer  
(Nickis Schnittstelle, 
Neukirchen)
3. Platz: Laura Mayer  
(Friseur Gabriele GmbH, 
Bergheim) 
Sondergang (Ich.mach.Braut)
1. Platz: Emin Dogru  
(dm Friseurstudio, Hallein)
2. Platz: Kader Özcan  
(Sisthairs Coiffeure e. U., 
Hallein)
3. Platz: Selina Augusta 
(Friseur Paischer – MoltoForte, 
Straßwalchen)

Die glücklichen Gewinne-
rinnen bzw. Gewinner der 
Gesamtwertungen konnten 
sich schließlich über ein Preis-
geld von 100 € (3. Platz), 250 € 
(2. Platz) bzw. 500 € (1. Platz) 
freuen.� n

Ganz im Zeichen der Friseurkunst stand kürzlich 
der Europark Salzburg. Junge Talente zeigten vor 
großem Publikum beim Landeslehrlingsbewerb 
der Friseure viel Kreativität und Können.

Die Siegerinnen und Sieger des Braut-Sonderganges mit Bundes- und Landesinnungsmeister 
Wolfgang Eder (ganz rechts).

Bei der Kür der Siegerinnen des dritten Lehrjahres (v. l.): die beiden 
stellvertretenden Innungsmeisterinnen Christine Haas und Stefanie 
Natschläger, Lea Juhn (1. Platz), Julia Wöhrer (2.), Laura Mayer (3.) 
sowie Bundes- und Landesinnungsmeister Wolfgang Eder.
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Voller Einsatz für die Mitglieder

„Die Spartenvertretung Ver-
kehr konnte in den vergan-
genen Jahren viel für die Mit-
gliedsbetriebe erreichen. Das 
ist vor allem auch der guten 
Gesprächsbasis mit der Lan-
despolitik sowie mit Schwes-
terorganisationen wie der 
IHK München zu verdanken“, 
betonte Gruber. Beispielsweise 
wurde durch intensive Gesprä-
che mit Verkehrslandesrat 
Schnöll erreicht, dass die Lkw-
Fahrverbote ab dem Frühjahr 
2024 nur auf Transit-Lkw und 
auf möglichst kurze Zeiträume 
beschränkt wurden. Die Salz-
burger Güterbeförderungs- 
und Werkverkehrsunterneh-
men wurden ausgenommen.

Weiters hat sich die Fach-
gruppe vehement dafür ein-
gesetzt, dass nicht alle mögli-
chen und vom Verkehrsminis-
terium geplanten Erhöhungen 
des Mauttarifes für 2024 bis 
2026 gleich voll zur Anwen-
dung kommen. Die Valorisie-
rung wurde für 2024 ausgesetzt 
und die CO2-Bepreisung für 
2024 nur zu 30% eingerechnet. 

„Ohne diesen Erfolg wären die 
Mautkosten zwischen 34 und 
42% gestiegen“, betonte Gru-
ber. Gleichzeitig sei es eines 
der Hauptziele, die gesetzli-
che, automatische Valorisie-
rung der Lkw-Maut ab 2026 
auszusetzen.

Novelle verbessert
Im Bereich der Seilbahnen 
wurde die geplante starre und 
extensive Definition der Glet-
schergebiete im Rahmen der 
Novelle des UVP-Gesetzes 
erfolgreich abgewehrt. „Die 
Einbeziehung der 1850er-
Moränen hätte dazu führen 
können, dass Skigebiete, die 
keine vergletscherten Bereiche 
einschließen, als Gletscherski-
gebiete klassifiziert werden“, 
erläuterte der Spartenobmann.

Die Reform der Fahrlehrer-
ausbildung mit 1. Jänner 2024 
hat eine Entbürokratisierung 
bei der Berufsausbildung für 
Fahrlehrer gebracht. Für die 
Bewerber wird die Ausbildung 
für den Beruf damit deutlich 

attraktiver. Außerdem wurde 
die veraltete Berufsbeschrei-
bung Kfz-Servicegewerbe 
überarbeitet und moderni-
siert. Die Tätigkeiten hatten 
sich durch die technische 
Entwicklung verändert und 
auch einige Begriffe waren 
nicht mehr zeitgemäß. „Nun 
liegt eine zeitgemäße Dar-
stellung vor, die auch bereits 
vom Ministerium freigegeben 
wurde“, freute sich Gruber.

Mit 1. Januar 2024 wurde der 
Beruf des Buslenkers in die 
Mangelberufsliste aufgenom-
men. Gleichzeitig wurden 
auch das Ausländer-Beschäf-
tigungsgesetz geändert und 
die D95-Führerscheinausbil-
dung für Berufskraftfahrer als 

Berufsausbildung anerkannt.
Im Bereich der Personenbe-

förderung wurden praxisorien-
tierte Kurse und Prüfungen 
eingeführt, um das Fachwissen 
und die Standards in der Bran-
che zu erhöhen. Zudem wurde 
ein eigenes Mentoring-Pro-
gramm für junge Unternehmer 
und Neueinsteiger entwickelt.

„Mir und meinem Team wird 
auch in den kommenden Jah-
ren die Arbeit nicht ausgehen. 
Wesentliche Ziele sind die 
Stärkung des Flughafens Salz-
burg – auch als Zubringer nach 
Wien – sowie der intensive 
Einsatz für mehr Fachkräfte, 
gegen die grassierende Büro-
kratie sowie hohe Energiekos-
ten“, resümierte Gruber.� n

Bei der Konstituierung der Sparte Verkehr in der 
WKS wurde Maximilian Gruber in seiner bis-
herigen Funktion als Spartenobmann bestätigt. Als 
seine Stellvertreterinnen fungieren die Seilbahnerin 
Veronika Scheffer aus Zauchensee sowie die 
Taxiunternehmerin Melanie Ranner aus Salzburg.

Michael Huber ist neuer Obmann 
der Garagen-, Tankstellen- und 
Servicestationsunternehmen.
� © WKS/Neumayr

Günter Fridrich (Lagermax) ist 
neuer Obmann der Fachgruppe 
Spedition und Logistik.
 � © WKS/Neumayr

Melanie Ranner ist neue Obfrau 
der Personenbeförderer mit Pkw 
(Taxigewerbe).
 � © WKS/Neumayr

Michael Baminger (Salzburg 
AG) ist neuer Obmann 
der Fachvertretung der 
Schienenbahnen. � © Neumayr

Spartenobmann Maximilian Gruber mit seinen Stellvertreterinnen 
Veronika Scheffer (links) und Melanie Ranner. � © WKS/Neumayr



Salzburger Wirtschaft • 29

TOURISMUS & FREIZEITWIRTSCHAFT

Freude über Balkan-Kontingent

Was in Deutschland längst 
Gesetz und damit auch gelebte 
Praxis und ein großer Wett-
bewerbsvorteil ist, wird nun 
auch für Österreichs Tourismus 
erfreuliche Realität: Mit der 
Einführung eines „Westbal-
kan-Kontingents“ öffnet die 
Bundesregierung den Arbeits-
markt gezielt für Arbeitskräfte 
aus ausgewählten Ländern des 
Westbalkans. 

Gemäß der Westbalkan-
Regelung dürfen sich Arbeits- 
und Fachkräfte, die ein ver-
bindliches Arbeitsplatzan-
gebot bei einem österreichi-
schen Arbeitgeber nachweisen 
können und die aus einem 
der definierten Westbalkan-
Länder (Montenegro, Serbien, 
Nordmazedonien, Kosovo und 
Bosnien und Herzegowina) 
kommen, rechtmäßig in Öster-
reich arbeiten. Die Anzahl 

der Arbeitskräfte aus diesen 
Ländern ist zahlenmäßig mit 
österreichweit 2.500 kontin-
gentiert. Die dazugehörige 
Verordnung wird im Septem-
ber dieses Jahres erlassen und 
ermöglicht somit heimischen 
Tourismusbetrieben bereits 
vor Beginn der nächsten Win-
tersaison Planungssicherheit.

„Die Sparte Tourismus und 
Freizeitwirtschaft hat sich 
schon immer für ein ausrei-
chend großes Saisonkontin-
gent stark gemacht, weil der 
Arbeitsmarkt im Tourismus 
seit Jahren regelrecht aus-
getrocknet ist. Darüber hin-
aus haben unsere Betriebe 
traditionell gute Kontakte 
in diese Region. Wir werden 
daher sicher alle neuen Stel-
len problemlos besetzen kön-
nen“, freut sich Albert Ebner, 
Obmann der Fachgruppe Gas-

tronomie in der WKS. Das 
aktuelle Saisonkontingent hat 
in Salzburg bislang 1.420 Sai-
sonstellen umfasst. Durch das 
Westbalkan-Kontingent wird 
es auf knapp über 2.000 stei-
gen.

Tourismus wichtige 
Konjunkturstütze
„Der heimische Tourismus ist 
gerade in der aktuellen krisen-
haften Zeit eine wichtige Stütze 
für Konjunktur und Beschäf-
tigung und einer der wenigen 
Sektoren, der noch Wachs-

tum verzeichnet. Gleichzei-
tig ist unsere Branche – so 
wie andere auch – mit großen 
Herausforderungen, etwa mit 
notorischem Fachkräfteman-
gel und einer herausfordern-
den demografischen Entwick-
lung, konfrontiert. Für den 
Fortbestand der österreichi-
schen Gastlichkeit ist die Ver-
sorgung mit genügend Fach- 
und Arbeitskräften daher eine 
unabdingbare Voraussetzung. 
In diesem Kontext kommt die 
Einführung des Westbalkan-
Kontingents genau zur richti-
gen Zeit“, freut sich Ebner.

Salzburgs Tourismus begrüßt das von der 
Bundesregierung neu eingeführte „Westbalkan-
Kontingent“. Damit wird das Salzburger 
Saisonkontingent von bislang 1.420 auf knapp über 
2.000 Saisonarbeitskräfte ansteigen.
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Öffi-Abgabe: Rechnung ohne Wirt gemacht
Laut einer aktuellen Umfrage 
der Sparte Tourismus und Frei-
zeitwirtschaft in der WKS sind 
54,3% der befragten gewerb-
lichen Beherbergungsbetriebe 
im Bundesland Salzburg gegen 
den Mobilitätsbeitrag bzw. das 
neue Guest Mobility Ticket, 
das mit 1. Mai in Salzburg ein-
geführt wurde. 

„Hier hat die Landespolitik 
eindeutig die Rechnung ohne 
den Wirt gemacht“, bringt 
Albert Ebner, Obmann der 
Fachgruppe Gastronomie  in 
der WKS, das Befragungser-

gebnis auf den Punkt. Denn die 
Einführung ohne Einbindung 
der Tourismusverbände sei ein 
klarer Tabubruch gegenüber 
bisherigen Gepflogenheiten in 
der Tourismuspolitik des Lan-
des. Laut Salzburger Fremden-
verkehrsgesetz entscheiden 
die einzelnen Tourismusver-
bände autonom über Höhe und 
Verwendung der Nächtigungs-
abgabe. „Nun dieses Projekt 
einfach von oben herab durch-
zuziehen, wird zu erheblichen 
Wiederständen innerhalb der 
Branche führen“, gibt Ebner zu 

bedenken. Besonders hoch ist 
die Ablehnung laut Befragung 
in den Bezirken Zell am See 
(54,2%), Hallein (60%) und 
Tamsweg (91,7%). Als Grund 
dafür wird immer wieder ange-
geben, dass es in den Bezirken 
bereits bestehende kostenlose 
Öffi-Angebote für Gäste gibt, 
oder aber auch, dass der Öffi-
Anschluss zu weit weg vom 
Hotel bzw. unattraktiv ist“, 
erläutert Ebner.

Der Gastronomieobmann 
ist daher überzeugt, dass es 
unverantwortlich war, das 

Guest Mobility Ticket in der 
geplanten Form einzuführen. 
„Das Gutachten eines Verwal-
tungsjuristen bestätigt uns, 
dass die Öffi-Abgabe höchst 
bedenklich ist. Vor allem 
gegenüber den Einheimischen 
ist es schwer zu argumentie-
ren, dass Gäste um nur 50 Cent 
pro Tag die Öffis in Stadt und 
Land Salzburg nutzen können. 
Wir werden daher bis zum Ver-
fassungsgerichtshof gehen, um 
die Umsetzung in der aktuellen  
Form zu bekämpfen“, resü-
miert Ebner.
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Sparte Tourismus: Ernst Pühringer 
folgt auf Albert Ebner

Der scheidende Ebner stand 
der Sparte 15 Jahre als Obmann 
vor. Einige seiner Initiativen 
waren die Salzburger Wirts-
hauskultur, das Berufsinforma-
tionsprojekt „get a job“ sowie 
sein intensiver Einsatz für die 
Mehrwertsteuersenkung im 
Tourismus sowie für die Sai-
sonkontingente. Pühringer 
wurde vor kurzem bei der ers-
ten konstituierenden Sitzung 
der Sparte nach der WKS-Wahl 
zum neuen Obmann gewählt. 
Seine beiden Stellvertreter sind 
die Schwarzacherin KommR 
Petra Stranger, Obfrau der Salz-
burger Reisebüros, und Bene-
dikt Lang aus Bad Hofgastein, 

aktuell Landesausbildungslei-
ter der Sparte.

Pühringer ist Inhaber des 
Hotels und Gasthofs Hölle in 
Salzburg-Gneis und beschäftigt 
27 Mitarbeiter. Er ist seit 2003 
in mehreren Funktionen in der 
WK tätig, u. a. als Obmann der 
Fachgruppe Gastronomie und 
als Landes- sowie Bundesaus-
bildungsleiter. Darüber hinaus 
hat Pühringer jahrelang die 
KV-Verhandlungen für seine 
Branche in Wien geführt. Er ist 

nach wie vor Vertreter Westös-
terreichs bei den bundesweiten 
KV-Verhandlungen.

Top-Thema Fachkräfte
In seiner Arbeit als neuer 
Spartenobmann möchte er 
die bereits bestehenden Ini-
tiativen für Ausbildung und 
Fachkräftenachwuchs fort-
führen. „Gerade in unserer 
Branche sind gute Mitarbeiter 
der Schlüssel zum Erfolg. In 

diesem Sinne waren auch die 
jüngsten KV-Verhandlungen 
mit guten Abschlüssen für 
unsere Beschäftigten ein wich-
tiger Meilenstein.“ Intensiviert 
werden sollen auch die Anwer-
bung und Ausbildung von 
Lehrlingen bzw. jungen Fach-
kräften. Hier spiele die von der 
Sparte ins Leben gerufene Tou-
rismusakademie Salzburg mit 
der Erwachsenenlehre sowie 
vielfältigen Weiterbildungs-
kursen eine wesentliche Rolle.

Daneben wird er sich mit 
seinem Team intensiv um 
die drängenden Anliegen der 
Branche kümmern. Dazu zäh-
len u. a. die Genehmigung von 
Saisonkontingenten sowie eine 
Lösung in der Frage der Trink-
geldbesteuerung und beim viel 
diskutierten Mobilitätsbei-
trag. „Gerade das Thema Bei-
träge darf im Tourismus nicht 
ausufern. Sonst haben wir 
irgendwann auch noch einen 
Wanderwege-Euro oder einen 
Kultur-Euro, den wir als Tou-
rismusvertreter abführen müs-
sen“, betont Pühringer.� n

Der bisherige Obmann der 
Fachgruppe Gastronomie 
und Salzburger „Wirte
sprecher“, KommR Ernst 
Pühringer, ist neuer Ob
mann der Sparte Tourismus 
und Freizeitwirtschaft in 
der WKS. Er folgt in dieser 
Funktion dem langjährigen 
Obmann KommR Albert 
Ebner nach.

Albert Ebner (Das Hintersee) ist neuer Obmann 
der Fachgruppe Gastronomie und folgt in dieser 
Funktion Ernst Pühringer nach.

Martin Kaswurm (Chaka2) ist neuer Obmann der 
Freizeit- und Sportbetriebe und folgt Inez Reichl-De 
Hoogh nach.

Der neue Tourismus-Spartenobmann KommR Ernst Pühringer (Mitte) mit seinen Stellvertretern 
KommR Petra Stranger und Benedikt Lang.
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Zukunft mit Data Science  
und KI gestalten
Von 26. bis 28. Mai 2025 findet 
die 6. Interdisciplinary Data 
Science Conference (iDSC) 
der FH Salzburg am Campus 
Urstein statt. Im Mittelpunkt 
stehen Data Science und Künst-
liche Intelligenz (KI) als zentrale 
Treiber aktueller Innovationen.

Die iDSC vernetzt Wissen-
schaft und Wirtschaft mit dem 
Ziel, die Forschung in den 
Bereichen Data Science und KI 
voranzutreiben. Die Konferenz 
richtet sich insbesondere an 
Unternehmen, IT-Dienstleis-
ter, Digitalverantwortliche und 
Innovationsführer, die Data 
Science strategisch zur Wert-
schöpfung, Entscheidungsfin-
dung und Transformation ein-
setzen wollen.

In Fachvorträgen und inter-
aktiven Workshops zeigen 
Expertinnen und Experten, wie 
Datenintelligenz in der Praxis 
wirkt – die Themen reichen 
von autonomen KI-Agenten 
über generative Modelle bis hin 
zu smarten Mobilitätslösun-
gen und digitalen Produktpäs-
sen. Die iDSC bietet eine ideale 
Plattform für Austausch, Trend-
analyse und Inspiration für 
die eigene Digitalstrategie. Die 
Konferenzsprache ist Englisch.

Jetzt zur 6. iDSC anmelden!

Weitere Infos 
zur 
Veranstaltung.

Zukunft Buchhaltung:  
papierlos und effizient
Nach dem erfolgreichen Auf-
takt ging die UBIT-Webinar-
reihe zur Digitalisierung in 
Buchhaltungs- und Bilanz-
buchhaltungskanzleien in die 
zweite Runde.

Manuela Koppitsch, Berufs-
gruppensprecherin für Buch-
haltungsberufe, und Ingrid 
Erika Brunnauer, selbststän-
dige Bilanzbuchhalterin, zeig-
ten anhand konkreter Bei-
spiele, wie smarte Workflows, 
digitale Signaturen und effi-
ziente Tools den Kanzleialltag 
erleichtern. Auch der gezielte 
Einsatz von KI zur Automatisie-
rung wiederkehrender Aufga-
ben war Thema. „Der Weg zur 
papierlosen Kanzlei führt über 
konsequente Digitalisierung“, 

so Koppitsch. „Wer moderne 
Technologien frühzeitig nutzt, 
sichert sich Effizienz, Qualität 
und Zukunftsfähigkeit.“ 

Link zu den 
Präsentations­
unterlagen.

Ingrid Erika Brunnauer und 
Manuela Koppitsch freuten sich 
über das rege Interesse.� © UBIT

Gutscheine einfach online verkaufen
Mit gutschein.software steht 
Unternehmen und Werbege-
meinschaften eine moderne 
Cloud-Lösung zur Verfügung, 
mit der sich Gutscheine ein-
fach, provisionsfrei und voll-
automatisiert online verkaufen 
lassen. Über einen integrierten 
print@home-Webshop können 
Kunden rund um die Uhr Gut-
scheine erwerben, ausdrucken 
und verschenken – bequem von 
zu Hause aus.

Der Gutscheinshop wird indi-
viduell an das Corporate Design 
des jeweiligen Unterneh-
mens angepasst und ist jeder-
zeit verfügbar. Dadurch kön-
nen Betriebe auch außerhalb 
der Öffnungszeiten Umsätze 

generieren – ohne personel-
len Mehraufwand. Die gesamte 
Gutscheinabwicklung – von der 
Ausstellung über die Zahlung bis 
zur Rechnungsstellung – erfolgt 

automatisiert im Hintergrund. 
„Mit unserer Cloud-Software 

unterstützen wir Unternehmen 
dabei, Gutscheine online zu 
verkaufen, einzulösen und zu 
verwalten – einfach, rentabel 
und verlässlich“, sagen Markus 
Jesner und Manuel Vlach.

Durch die innovative 
QR-Code-Quickentwertung 
lassen sich Gutscheine beson-

ders schnell und bequem ent-
werten – ganz ohne zusätzliche 
Software- oder Hardwarean-
schaffungen. 

Einfache Handhabung
Auch Werbegemeinschaften 
profitieren von der Lösung: 
Die Kombination aus schneller 
Entwertung und integrierter 
Abrechnungsverwaltung redu-
ziert den Verwaltungsaufwand 
in der Gutscheinverrechnung 
deutlich. Zudem ermöglicht 
die Software den Export einer 
standardisierten XML-Datei für 
den Zahlungsverkehr nach ISO 
20022. 

„Selected Business“ ist eine 
Aktion der Fachgruppe Unter­
nehmensberatung, Buchhaltung 
und Informationstechnologie in 
der Wirtschaftskammer Salzburg.

MM gutschein.software GmbH
T.: +43 664 428 900
servus@gutschein.software

www.gutschein.software

Markus Jesner und Manuel Vlach vereinfachen den Gutschein-Verkauf 
für Unternehmen (v. l.). � © Stefanie Giefing
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INFORMATION & CONSULTING

Sparte IC: Digitalisierung vorantreiben 
Bei der konstituierenden 
Sitzung der Sparte 
Information & Consulting 
der Wirtschaftskammer 
Salzburg wurde KommR 
Wolfgang Reiger als 
Spartenobmann bestätigt. 

Neben der Abwicklung for-
meller Agenden wurden auch 
inhaltliche Weichen gestellt 
– insbesondere zur künftigen 
Ausrichtung nach der Wahl.

Reiger, Geschäftsführer des 
IfM – Institut für Management, 
engagiert sich seit über 20 Jah-
ren als Interessenvertreter in 
der Wirtschaftskammer.

Um die Rolle der Sparte als 
wirtschaftlicher Innovations-
treiber weiter zu stärken, setzt 
man auch künftig auf Infor-
mationsveranstaltungen und 
praxisnahe Weiterbildungs-
formate für Mitgliedsbetriebe. 
Unterstützt wird Reiger dabei 
von seinen Stellvertretern 
Elke Steinbacher und KommR 
Michael Mrazek.

„Auch wenn der aktuelle 
Konjunkturbericht zeigt, dass 
Erwartungen für 2025 wei-
terhin positiv sind, kämpfen 
viele Betriebe nach wie vor mit 
hohen Steuern und Abgaben 
und bürokratischen Hürden 
sowie mit einer schwachen 

Kundennachfrage und einer-
zunehmenden Wettbewerbs-
intensität“, betonte Reiger. 
Zusätzlich bremst der Fach-
kräftemangel – insbesondere 
im Entsorgungs- und Ressour-
cenmanagement sowie im IT-
Bereich – das Wachstum vieler 
Betriebe.

Entlastung für Betriebe
Reiger will sich in den kom-
menden Jahren vor allem dafür 
einsetzen, die politischen Ent-
scheidungsträger von der Not-
wendigkeit zu überzeugen, 
die Wettbewerbsfähigkeit der 
Sparte durch Bürokratieabbau 
und eine spürbare Entlastung 

des Faktors Arbeit zu stärken. 
„Die angekündigten Maßnah-
men des Mittelstandspakets 
sind ein wichtiger Schritt in 
diese Richtung“, so Reiger. Ziel 
müsse eine schlankere, digi-
talisierte Verwaltung sein, die 
kürzere Wege, schnellere Ent-
scheidungen und mehr Zeit 
fürs Kerngeschäft ermögliche. 
Um Innovation und Digitali-
sierung gezielt voranzutreiben, 
sind auch konkrete Förder-
instrumente – etwa in Form 
von Investitionsprämien oder 
steuerlicher Forschungsförde-
rung notwendig.

Ein neuer Leitfaden soll 
Betriebe künftig beim energie-
effizienten Wirtschaften unter-

stützen. Dafür braucht es laut 
Reiger geeignete Rahmenbe-
dingungen von Seiten der Poli-
tik – und eine positive gesell-
schaftliche Haltung gegenüber 
Nachhaltigkeit.

„IT-Sicherheit ist längst kein 
Randthema mehr, sondern ein 
zentraler Wettbewerbsfaktor 
für unsere Betriebe“, so Reiger. 
„Gerade kleine und mittlere 
Unternehmen müssen stärker 
für Risiken sensibilisiert und 
bei der Umsetzung wirksamer 
Schutzmaßnahmen unterstützt 
werden.“ Praxisnahe Weiter-
bildungen sollen das Risikobe-
wusstsein stärken und gleich-
zeitig konkrete Hilfestellung 
bei der Umsetzung von Sicher-
heitsmaßnahmen geben.

Starke Stimme für 
142.150 Unternehmen
Die Sparte Information & Con-
sulting vertritt die Interessen 
von rund 142.150 Unterneh-
men aus den Bereichen Infor-
mation, Kommunikation und 
Beratung. Mit einem Umsatz-
volumen von über 60,3 Mrd. 
€ und rund 248.000 Beschäf-
tigten sind die wissensbasier-
ten Dienstleister eine tragende 
Säule des Innovations- und 
Wirtschaftsstandorts Öster-
reich.

Auf Kurs nach der Wahl: Spartenobmann-Stellvertreterin Elke 
Steinbacher, Spartenobmann KommR Wolfgang Reiger und 
Spartenobmann-Stellvertreter KommR Michael Mrazek (v. l.).� © Kolarik

UBIT-Netzwerkfrühstück: Mit LEGO® kreativ vernetzt
Am 20. Mai 2025 lädt die 
Fachgruppe UBIT zum Netz-
werkfrühstück nach Zell am 
See. Highlight des Vormittags 
ist ein interaktiver Workshop 
mit der Methode LEGO® SERI-
OUS PLAY®, moderiert von 
Facilitator Simon Koller. 

„Unter seiner Anleitung 
bauen die Teilnehmenden 
mit LEGO®-Steinen nicht nur 

Modelle, sondern auch neue 
Perspektiven – ob zu Team-
strukturen, Visionen oder der 
eigenen Rolle im Business“, 
betont Veranstalter Martin 
Seibt, Bundessprecher der 
Experts Group „Kooperatio-
nen & Netzwerke“.

Rechtlicher Hinweis: LEGO®, 
SERIOUS PLAY®, die Minifigur 
und die Steine und Knöpfe 

sind Marken der LEGO®-
Gruppe, die diese Veranstal-
tung nicht sponsert, autori-
siert oder unterstützt.

LEGO® Bricks als Werkzeug für 
Strategie und Sinn.

©
 L
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Anmeldung 
und weitere 
Informationen.
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INDUSTRIE

Rahmenbedingungen für  
Salzburger Industrie verbessern

Unterkofler ist Geschäftsführer 
der Jacoby GM Pharma GmbH 
in Hallein. Zu seinen Stellver-
tretern wurden Gerald Heer-
degen (Fahnen Gärtner GmbH) 
und Adrian Geislinger (Geislin-
ger GmbH) gewählt. 

Mit 400 Mitgliedern, die rund 
20.000 Mitarbeiter beschäfti-
gen und fast 60.000 Arbeits-
plätze indirekt absichern, ist 
die Industrie eine zentrale 
Sparte in der WKS. Die export-
orientierte und energieinten-
sive Branche ist von den aktu-
ellen wirtschaftlichen Heraus-
forderungen, die in Österreich 
teils hausgemacht (Stichwort: 
Lohnkosten), teils der globa-
len Verunsicherung geschuldet 

sind, besonders betroffen. „Wir 
haben eine schlechte Konjunk-
turlage, die wir auch im kom-
menden Jahr anhaltend nega-
tiv sehen. Das wäre dann das 
vierte Rezessionsjahr in Folge. 
Das bereitet uns Kopfzerbre-
chen“, betonte Peter  Unter-
kofler. 

Die Sparte müsse sich daher 
in den nächsten Jahren dafür 
einsetzen, dass die Rahmen-
bedingungen verbessert wer-
den und der Wirtschaftsstand-
ort wieder attraktiver gemacht 
werde. „Dazu braucht es z. B. 
eine Entlastung des Faktors 
Arbeit, eine Unterstützung für 
energieintensive Betriebe und 
das Vorantreiben von großen 

Infrastrukturmaßnahmen, wie 
die Hochleistungsbahnstrecke 
in Salzburg. Wir werden darauf 
drängen, dass so viel wie mög-
lich umgesetzt wird“, bekräf-
tigte der Spartenobmann. 

Auch der Fachkräfteman-
gel werde wieder ein Thema 

werden, sobald die Wirtschaft 
wieder anziehe. Die Sparte 
werde sich auch in den kom-
menden Jahren für den Fach-
kräftenachwuchs engagieren 
und Jugendlichen attraktive 
Karrierewege in technischen 
Berufen aufzeigen.� n

Bei der Sitzung der Sparte Industrie, die vor kurzem 
stattgefunden hat, wurde IV-Präsident Peter Unterkofler 
als Spartenobmann wiedergewählt.

Johannes Hetz von der SIG 
Combiblock GmbH & Co KG 
ist neuer Vorsitzender der 
Fachvertretung der industriellen 
Hersteller von Produkten aus 
Papier und Karton. � © Hauch

Daniel Erlinger von der Eiswerk 
Produktions GmbH ist neuer 
Vorsitzender der Fachvertretung 
der Salzburger Nahrungs- und 
Genussmittel-Industrie.  
� © Frank Wimmer

Alexander Susanek von der 
Palfinger AG wurde bei der kon-
stituierenden Sitzung zum neuen 
Vorsitzenden der Fachvertretung 
der metalltechnischen Industrie 
in Salzburg gewählt. � © Neumayr

Markus Lanschützer von 
der Tecan Austria GmbH ist 
neuer Vorsitzender der Fach
vertretung der Elektro- und 
Elektronikindustrie im Bundes
land Salzburg. � © privat

Spartenobmann Peter Unterkofler (links) mit seinem Stellvertreter 
Gerald Heerdegen von Fahnen Gärtner. Nicht im Bild: Stellvertreter 
Adrian Geislinger von der Geislinger GmbH.   � © Neumayr

	Q Bergwerke und Stahl: Heimo Berger
	Q Mineralölindustrie: Erik Gille
	Q Stein- und keramische Industrie:  
Heimo Berger
	Q Glasindustrie: Hubert Schwarz
	Q Chemische Industrie:  
Peter Unterkofler 
	Q Papierindustrie: Wolfram Kalt

	Q Industrielle Hersteller von Produkten  
aus Papier und Karton:  
Johannes Hetz
	Q Bauindustrie: Peter Mall
	Q Nahrungs- und Genussmittelindustrie: 
Daniel Erlinger
	Q Textil-, Bekleidungs-, Schuh- und 
Lederindustrie: Gerald Heerdegen

	Q Gas- und Wärmeversorgungsunter-
nehmungen: Herwig Struber
	Q NE-Metallindustrie: Hans Peter Schäffler
	Q Metalltechnische Industrie:  
Alexander Susanek
	Q Fahrzeugindustrie: Markus Guggenbichler
	Q Elektro- und Elektronikindustrie:  
Markus Lanschützer

VORSITZENDE DER FACHVERTRETUNGEN DER INDUSTRIE
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BANKEN & VERSICHERUNGEN

Banken und Versicherungen: Es braucht 
eine Attraktivierung des Standorts 
Bei der konstituierenden 
Sitzung der Sparte wurde 
Heinz Konrad für eine wei­
tere Funktionsperiode als 
Spartenobmann bestätigt. 

Konrad ist Generaldirektor 
des Salzburger Raiffeisenver-
bandes. Zu seinen Stellver-
tretern wurden Werner Zenz 
vom Bankhaus Spängler und 
Uniqa-Landesdirektor Josef 
Pöchtrager gewählt. 

Der Sparte gehören in Salz-
burg rund 80 Unternehmen 
aus dem Banken- und Ver-
sicherungsbereich an. Die 
wirtschaftliche Situation der 

Banken und Versicherungen 
ist laut Konrad gut. Allerdings 
sei aufgrund der allgemein 
schwierigen Wirtschaftslage 
die Verunsicherung in der 
Bevölkerung groß, was zu einer 
hohen Sparquote führe. Des-
halb sei relativ wenig Geschäft 
am Markt. 

KIM-Verordnung und 
Bankenabgabe
Enttäuscht sei die Branche von 
der Ankündigung der Finanz-
marktaufsicht, eine Nachfol-
geregelung für die KIM-Ver-

ordnung „durch die Hintertüre 
einführen“ zu wollen, und von 
der Bundesregierung, die die 
Bankenabgabe erhöhen wird. 
„Sie bedeutet eine erhebli-
che Mehrbelastung, gerade in 
Zeiten, in denen die Eigen-
kapitalbildung notwendig ist. 
Dadurch werden Mittel ent-
zogen, die als Grundlage für 
künftige Kreditvergaben feh-
len. Man darf nicht vergessen, 
eine Bankenabgabe ist eine 
klassische Vermögenssteuer“, 
gibt Konrad zu bedenken. 

Dazu kommen aufsichts-
rechtliche Maßnahmen, die 

den Handlungsspielraum für 
die Banken einschränken. Die 
Sparte will in der kommenden 
Funktionsperiode das Augen-
merk auf eine Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für 
die Salzburger Betriebe und 
auf eine Attraktivierung des 
Standorts setzen. Ein weiteres 
Kernthema werde die Ausbil-
dung und das Aufzeigen von 
Karrierewegen in der Bran-
che sein. „Das ist zuletzt bes-
ser geworden, das war für uns 
schon einmal schwieriger. Da 
haben auch die Maßnahmen 
der Sparte im Social-Media-
Bereich geholfen. Das war eine 
gute Investition der Sparte 
Bank und Versicherung“, 
resümierte Konrad.

Spartenobmann KommR Heinz Konrad (Mitte) mit seinen 
Stellvertretern Werner Zenz (links) und Josef Pöchtrager. � © Neumayr

Werner Zenz wurde zum neuen 
Vorsitzenden der Fachvertretung 
Banken und Bankiers gewählt. 

	Q Banken und Bankiers: 
Werner Zenz
	Q Volksbanken:  
Andreas Höll
	Q Raiffeisenbanken:  
Heinz Konrad 
	Q Landeshypotheken­
banken: Peter Gassner 
	Q Versicherungsunter­
nehmen: Josef Pöchtrager

FV-VORSITZENDE 

wko.at/sbg

1. Trinkgeld muss abgabenfrei bleiben!
In der Diskussion um 
Nachforderungen der ÖGK 
bei der Trinkgeldpauschale 
fordert die WKS eine gene­
relle Steuerfreistellung von 
Trinkgeldern ein. Zudem 

bemühe man sich – trotz anderslautender 
Behauptungen – schon länger intensiv darum, 
vor allem auf bundespolitischer Ebene eine 
Lösung zu erreichen.

2. Wie hoch ist das Kilometergeld  
ab 2025? 

Mit Wirksamkeit ab 
1. Jänner 2025 wurde 
durch das Progressions­
abgeltungsgesetz das 
amtliche Kilometergeld 
einheitlich für alle 

Fortbewegungsmittel, die für betriebliche 
Fahrten verwendet werden, auf 0,50 € 
erhöht. 

3. Auch der Lungau schreibt viele 
Erfolgsgeschichten

Die Burg Mauterndorf war 
Schauplatz der WKS-
Eventserie „Salzburger 
Erfolgsgeschichten“: WKS-
Präsident Buchmüller und 
Bezirksstellenobmann 

Bgm. Pfeifenberger konnten dabei 30 
Unternehmerinnen und Unternehmer für 
deren runde Jubiläen ehren.  

MEIST GEKLICKT
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Der Lungau schreibt viele Erfolgsgeschichten

Präsident Buchmüller erinnerte 
an die hervorragenden wirt-
schaftlichen Eckdaten Salz-
burgs. Sowohl im österreich-
weiten als auch im internationa-
len Vergleich sei man bei vielen 
Parametern top  gereiht. „Das 
ist ohne jeden Zweifel zu einem 
großen Teil der Verdienst der 
heimischen Unternehmer und 
ihrer Mitarbeiter. Auch Sie leis-
ten dazu einen wertvollen Bei-

trag, und dafür gebührt Ihnen 
unser aufrichtiger Dank“, sagte 
Buchmüller.

Obmann Wolfgang Pfeifen-
berger ortete in den vielfältigen 
Ausrichtungen der Lungauer 
Bevölkerung einen wichtigen 
Grund für Stabilität und Kon-
tinuität des Bezirks: „Natürlich 
hat ein jeder hier im Raum die 
betriebswirtschaftlichen Daten 
im Auge, um erfolgreich zu sein. 

Aber es ist auch das Arbeiten 
im Einklang mit der landwirt-
schaftlich geprägten Natur und 
das Miteinander im vielfältigen 
kulturellen Bereich, das uns alle 
stärkt und die Lungauer zu einer 
Einheit zusammenschweißt.“

Das älteste Unternehmen des 
Abends war die Peter Grag-
gaber GmbH aus Unternberg, 
die heuer das 90-Jahre-Jubi-
läum feiert. Josef Graggaber, 
einer der beiden Geschäftsfüh-
rer, erinnerte an die Gründung 
des Unternehmens durch den 
Urgroßvater, der mit der ersten 
elektrifizierten Säge im Lungau 
gestartet war. Seither hat sich 
der auf die Gebirgslärche spezia-
lisierte Betrieb in vier Generatio-
nen zu einem der wichtigsten 
Anbieter für dieses hochwertige 
Holzprodukt entwickelt. 

Die Fotografin Astrid Brand-
stätter aus St. Michael hat sich 
vor zehn Jahren selbstständig 
gemacht und sich auf die Foto-
grafie von Hochzeiten und Babys 
spezialisiert. Die Nachfrage nach 

solchen Fotoarbeiten habe sie 
darin bestärkt, diesen Schritt zu 
gehen, und  sie konnte sich auch 
bald etablieren. Größte Heraus-
forderung zu Beginn war für die 
junge Mutter die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf.

Die Bandbreite an Geschäfts-
ideen, die sich seit zehn Jahren 
und mehr am Markt behaupten, 
ist auch im Lungau enorm. Viele 
Erfolgsgeschichten sind von 
der Begeisterung und Leiden-
schaft für das tägliche Arbeiten 
geprägt, und viele Unternehmer 
berichteten von einem wertvol-
len Miteinander der Familie und 
ihrer Mitarbeiter.

www.salzburger-
erfolgsgeschichten.at

Die Burg Mauterndorf war kürzlich Schauplatz der WKS-
Eventserie „Salzburger Erfolgsgeschichten“: Präsident 
Peter Buchmüller und Bezirksstellenobmann Bgm. Wolfgang 
Pfeifenberger konnten dabei 30 Unternehmerinnen und 
Unternehmer für deren runde Jubiläen ehren. 

Runde Jubiläen werden heuer auch in Unternberg, St. Andrä und 
St. Margarethen gefeiert.

Grund zum Feiern gibt es 2025 auch bei zahlreichen Unternehmen 
in St. Michael.

So wie jedes Jahr war Tamsweg auch heuer wieder mit einigen 
Jubiläumsfirmen vertreten. 

Zum Abschluss des Ehrungsreigens wurde Unternehmern aus 
Mauterndorf, Tweng und Muhr die Bühne geboten.
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Auch aus Mariapfarr wurden einige Unternehmer geehrt.

https://www.wko.at/sbg/salzburger-erfolgsgeschichten
https://www.wko.at/sbg/salzburger-erfolgsgeschichten
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Exportforum: Wettstreit der Großmächte
Beim Exportforum am 28. Mai 
2025 steht im WIFI Salzburg der 
„Wettstreit der großen Mächte“ 
im Vordergrund. In einem 
Podiumstalk werden aktuelle 
geopolitische und geoökonomi-
sche Entwicklungen der Groß-
mächte USA, China, Indien, 
Brasilien und Europa diskutiert. 

Welle an Zöllen  
stellt Handelsordnung  
auf die Probe
Die EU sieht sich vor der Her-
ausforderung, ihre wirtschaft-
liche Resilienz zu stärken und 
strategische Abhängigkeiten zu 
reduzieren. Wie wirkt sich das 
auf kleine, offene Volkswirt-
schaften wie Österreich und 

insbesondere auf die Salzbur-
ger Unternehmen aus? Erge-
ben sich aus der zunehmenden 
geopolitischen Fragmentierung 
besondere Risiken oder sogar 
Chancen? Wird sich die geo-
ökonomische Rolle der großen 
Wirtschaftsmächte verändern? 
Der Podiumstalk beginnt um 
9.45 Uhr im WIFI Salzburg im 
Saal 1.

„Mit einer Welle von Zöllen 
stellt die USA die globale Han-
delsordnung hart auf die Probe. 
Die geopolitischen Spannungen 
zwischen den USA und China 
werden weiterhin zunehmen 
und die globalen Machtverhält-
nisse verschieben. Für Mittel-
mächte und Schwellenländer 
in Asien, Lateinamerika und 

Afrika könnten neue Chancen 
entstehen, wovon auch die 
Salzburger Wirtschaft profitie-
ren könnte“, meint Thomas 
Albrecht, Leiter des WKS-
Fachbereichs Handelspolitik 
und Außenwirtschaft. 

Im Rahmen des Exportforums 
haben die Salzburger Unter-
nehmer auch die Möglichkeit, 
Beratungsgespräche mit den 
anwesenden Wirtschaftsde-
legierten zu buchen. Vertreten 
sind Experten aus den Regionen 
Übersee, Amerika, Südasien 
und Fernost. Die Wirtschafts-
delegierten der AUSSENWIRT-
SCHAFT AUSTRIA befassen 
sich schwerpunktmäßig mit 
der Frage, wie Unternehmen 
der Salzburger Wirtschaft in 

ausländischen Absatz- und 
Beschaffungsmärken Chancen 
nutzen und Risiken minimie-
ren können. Anmeldungen 
unter: lschweickhardt@wks.at

Programm 
Exportforum 
2025.

blümke_blümke_wagenhofer
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T. +43 (0) 662 8888 363   E. inserate@wks.at
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T. +43 660 3001625
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Neues kulinarisches Erlebnis in St. Gilgen
Seit kurzem bringt Anja Wagner 
mit „Liva“ ein innovatives kuli-
narisches Erlebnis nach St. Gil-
gen. Als leidenschaftliche Gas-
tronomieexpertin mit langjäh-
riger Erfahrung in der Branche 
hat sie eine Tagesbar geschaf-
fen. Der Raum bietet rund 70 
Sitzplätze und kann für maß-
geschneiderte Veranstaltungen, 
Workshops und Verkostungen 
genutzt werden. 

Bevor sie ihr eigenes Unter-
nehmen gründete, arbeitete 
Wagner im Marketing, in der 
Gastronomie und im Event-

management und sammelte 
auch auf einem Kreuzfahrtschiff 
wertvolle Erfahrungen. 

Ihre Entscheidung, sich 
selbstständig zu machen, 
wurde von einer klaren Vision 

angetrieben: einen Raum zu 
schaffen, in dem Essen mehr 
ist als nur Nahrung, sondern 
ein Erlebnis, das Menschen 
zusammenbringt. Die Speise-
karte wechselt mit den Jah-

reszeiten und bietet kreative 
Gerichte, die von lokalen Pro-
dukten inspiriert sind und 
einen modernen Touch haben. 
„Für mich geht es bei der Gast-
freundschaft darum, Momente 
zu schaffen, die einen bleiben-
den Eindruck hinterlassen. 
Mein Team von sieben enga-
gierten Mitarbeitern und ich 
sind gemeinsam bestrebt, eine 
warme und einladende Atmo-
sphäre zu schaffen, in der sich 
die Gäste wie zu Hause fühlen 
und gleichzeitig etwas Neues 
entdecken können“, erzählt 
die Jungunternehmerin. 

Moderne Gastfreundschaft neu definiert: Anja Wagner im neu 
eröffneten „Liva“ in St. Gilgen. Auf dem Weg in die Selbstständigkeit half 
Peter Kober (re.), der Leiter des WKS-Gründerservice.	     © WKS/wildbild

Liva
Mozartplatz 5
5340 St. Gilgen
Tel. 06227/28 130

www.waansense.com/liva

Peter Kober, Leiter 
Gründerservice
Tel. 0662/8888-542

www.gruenderservice.at

Bildung neu denken: Der EdTech Austria 
Summit zeigt, wie’s geht
Wie können Unternehmen Bil-
dungstechnologien sinnvoll 
nutzen? Antworten darauf lie-
fert der EdTech Austria Sum-
mit am Montag, 2. Juni 2025, 
im Salzburg Congress.

Unter dem Motto „Gelebte 
Praxis“ geben Pioniere, Start-
ups und Branchenexperten 
praxisnahe Einblicke in digi-
tale Lernlösungen – mit Fokus 
auf den Nutzen für Betriebe, 
(Hoch-)Schulen und Privat-
personen. Gerade für Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer lohnt sich ein Blick auf 
das, was heute schon möglich 
ist: Digitale Bildungstools bie-
ten neue, effiziente Wege der 
Qualifizierung. Programm-
Highlights sind die Keyno-

tes von KI-Expertin Zamina 
Ahmad, in der es um Führung 

in Zeiten von KI gehen wird, 
und von Johanna Pirker, Pro-

fessorin an der TU Graz, die 
das Thema „XR in der (Aus-)
Bildung“ behandelt.

Im Ausstellungsbereich, der 
Tech Tasting Area, können 
Besucherinnen und Besucher 
den ganzen Tag über EdTech-
Anwendungen selbst testen. 
Wer wissen will, wie Lernen 
im Unternehmen interaktiver, 
flexibler und wirkungsvoller 
gestaltet werden kann, findet 
hier Impulse direkt aus der 
Praxis. 

Der Eintritt ist kostenlos! 
Beim EdTech Austria Summit können die Besucher innovative 
Bildungstechnologien direkt ausprobieren.
� © Innovation Salzburg/Benedikt Schemmer

Weitere 
Informationen 
und 
Anmeldung.

https://www.wko.at/gruendung/start
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EIN KONTO 
FÜR ALLE FÄLLE.

WKO Benutzerkonto

Einmal registriert, stets im Vorteil: Mit dem WKO Benutzerkonto erhalten Sie  
Zugriff auf zahlreiche Services, die im Geschäftsalltag weiterhelfen – wie das WKO 
Klimaportal, Ihren Online-Auftritt im WKO Firmen A–Z oder hilfreiche Muster und 
Vorlagen. Ein einziger Login genügt. Gleich anmelden: wko.at/benutzerkonto

WKS
SERVICE
PAKET

Der schnellste  
Weg zu unseren  
Services.

SK25_WKS_1-1_200x260mm_Benutzerkonto.indd   1SK25_WKS_1-1_200x260mm_Benutzerkonto.indd   1 24.04.2025   15:37:0824.04.2025   15:37:08
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Auf Strukturwandel im Tourismus vorbereiten
Die Tourismusbranche steht 
unter starkem Veränderungs-
druck. Neue Technologien, 
veränderte Gästebedürf-
nisse und globale Herausfor-
derungen wie Klimawandel 
oder Fachkräftemangel stel-
len Betriebe zunehmend vor 
die Frage, wie sie ihr Angebot 
zukunftsfähig gestalten kön-
nen. Das WIFI Salzburg reagiert 
auf diesen Wandel mit einem 
neuen Lehrgang mit dem Titel: 
„Innovationsmanagement für 
Touristikbetriebe“.

Innovationsbeispiele  
aus der Praxis
Die Weiterbildung richtet sich 
an Fachkräfte aus Beherber-
gungsbetrieben, Tourismus-
verbänden, Seilbahnbetrieben 
und Freizeiteinrichtungen. Im 
Mittelpunkt stehen Methoden, 
mit denen sich Innovations-
prozesse systematisch planen 
und in der Praxis umsetzen 
lassen, von Design Thinking 
über die Entwicklung dis-
ruptiver Angebote bis hin zur 
Anwendung von KI-gestütz-

ten Kreativtechniken. „Inno-
vation entsteht nicht zufäl-
lig, sondern ist das Ergebnis 
gezielter Arbeit mit den rich-
tigen Werkzeugen“, sagt Lehr-
gangsleiterin Renate Ecker, die 
auf über 20 Jahre Erfahrung in 
touristischen Leitungsfunktio-
nen zurückblickt. 

Im Rahmen des Kurses wer-
den unter anderem reale Fall-
beispiele aus verschiedenen 

Hotelbetrieben und Touris-
musregionen analysiert und 
Ideen für den eigenen Betrieb 
entwickelt. Die Inhalte sind 
praxisorientiert und unter-
stützen Führungskräfte und 
Mitarbeitende dabei, den 
Wandel aktiv mitzugestalten. 
Ecker betont: „Es geht nicht 
nur um neue Ideen, sondern 
vielmehr um eine Kultur des 
Weiterdenkens in Produkten, 

Prozessen und im Umgang 
miteinander.“ 

Der Lehrgang startet im Okto-
ber 2025 im WIFI Salzburg und 
im April 2026 im WIFI Pinzgau 
und umfasst 24 Lehreinheiten. 

Tourismus im Wandel: Der neue WIFI-Lehrgang macht Innovationspotenziale nutzbar.

Firmen präsentieren sich in der HTL Pongau
Dass sich der Firmentag an 
der HTL Pongau etabliert hat, 
zeigt sich schon daran, dass 
sich kürzlich 15 namhafte 
Unternehmen und Institutio-
nen aus der Region präsen-
tierten.

Ausgezeichnete 
Jobchancen
Dabei wurde den Schülern der 
Informatik und der Mechatro-
nik die Möglichkeit geboten, 
Kontakte für die Ferialpraxis, 
Diplomprojekte und einen 

potenziellen Arbeitsplatz nach 
dem Abschluss der fünfjähri-
gen Ausbildung zu knüpfen.

Der große Zuspruch der 
Unternehmen am Firmen-
tag zeigt auch die Bedeutung, 
welche die HTL Pongau für 
die Wirtschaft in der MINT-
Region Pongau darstellt. Die 
technische Ausbildung, die 
auf einem standfesten Sockel 
der Allgemeinbildung steht, 
sichert ausgezeichnete Job-
chancen und ansprechende 
Verdienstmöglichkeiten der 
Absolventen.©
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WIFI-Lehrgang: Praxisnah coachen lernen
Burnout ist in Österreich längst 
zu einer ernstzunehmenden 
Belastung für Unternehmen 
und Mitarbeitende gewor-
den: Rund 10% der Erwerbs-
bevölkerung sind betroffen, 
etwa jeder fünfte bis sechste 
Arbeitnehmer zeigt Anzeichen 
von chronischer Erschöpfung, 
Überforderung und sinkender 
Leistungsfähigkeit. Der Bedarf 
an professioneller Begleitung 
im Umgang mit psychischer 
Belastung wächst – auch im 
beruflichen Coaching.

Schwerpunkt: Burnout
Im Diplomlehrgang Business 
Coach im WIFI Salzburg set-
zen sich die Teilnehmenden 
mit einem breiten Spektrum 
an Coaching-Themen aus-
einander, von der Gestaltung 
professioneller Coaching-Set-
tings über Veränderungsbe-
gleitung bis zur Konflikt- und 
Krisenintervention. Ein Modul 
widmet sich dabei gezielt 
dem Thema Stress- und Burn-
out-Prävention. Inhalte wie 
die Entwicklung und Früh-
erkennung von Burnout, resi-

lienzfördernde Faktoren, die 
Salutogenese sowie praxis-
orientierte Coaching-Übungen 
geben Einblicke in Präven-
tionsansätze, die sich sowohl 
im beruflichen Umfeld als 
auch in der eigenen Praxis 
anwenden lassen. Neben dem 
fachlichen Know-how legt 
der Lehrgang besonderen Wert 
auf die persönliche Weiterent-
wicklung. „Der Diplomlehr-
gang Business Coach ist für die 

Teilnehmenden nicht nur eine 
Reise zum Diplomabschluss, 
sondern vor allem auch eine 
Reise zu sich selbst“, betont 
Lehrgangsleiter Alfred Freu-
denthaler. „Auch wenn sich 
einige schon mit den Themen 
des Lehrganges beschäftigt 
haben, bietet der Schwerpunkt 
als Business Coach nochmal 
eine Menge Aha-Erlebnisse 
– für eine künftige Coaching-
Tätigkeit, aber auch für die 

persönliche Entwicklung.“ 
Wer sich ein eigenes Bild vom 
Lehrgang machen möchte, hat 
dazu beim nächsten Infoabend 
am 1. Juli 2025 die Gelegenheit. 
Die Teilnahme am Infoabend 
ist kostenlos.

Im WIFI-Lehrgang „Business Coach“ reflektieren die Teilnehmenden nicht nur Coaching-Methoden, son-
dern auch ihre eigene berufliche Praxis.

Wissensaustausch zum Thema Data Science
Die an der FH Salzburg 
begründete die „Interdiscipli-
nary Data Science Conference“ 
(iDSC) findet von 26. bis 28. 
Mai 2025 an der FH Salzburg 
statt und hat sich als führende 
Plattform für den Austausch 
zwischen Wissenschaft und 
Industrie im Bereich Data Sci-
ence etabliert. Data Science 
und künstliche Intelligenz 
bilden ein neues, innovatives 
Feld, das Aufmerksamkeit und 
gezielte Forschung erfordert. 
Effektive Datenwissenschaft 

wird nur in einem breiten Dis-
kurs erreicht, wenn Experten 
für Datenwissenschaft eng mit 
Experten für Anwendungsbe-
reiche zusammenarbeiten und 
Wissenschaftler ihre Ansichten 
und Methoden mit Ingenieu-
ren und Wirtschaftsexperten 
austauschen. 

Forschung und  
Praxis verbinden
Daher bringt die iDSC (ehe-
mals International Data Sci-

ence Conference) die betrof-
fenen Stakeholder zusammen, 
um neue Ansätze, Methoden 
und Werkzeuge zu diskutieren, 
die durch Data Science initiiert 
werden. Um das zu ermögli-
chen, braucht es zwei Tracks: 
zum einen den wissenschaft-
lichen Track, der „State of the 
Art“-Vorträge aus der Science 
Community bietet, zum ande-
ren den Industry Track mit 
Beiträgen zu Applikationen 
und Best-Practice-Anwen-
dungen von Unternehmen, die 

datenbasiert Lösungen oder 
Produkte generieren. „Mit 
starken Partnern wie der Uni 
Salzburg, dem AIT Wien, der 
FH Vorarlberg und der Donau-
Universität Krems verbindet 
die FH Salzburg Data-Science-
Forschung und Praxis“, betont 
FH-Prof. Manfred Mayr. 

Weitere 
Informationen.

Business 
Coach.
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Information & Anmeldung: info@wifisalzburg.at | 0662/8888-411 | www.wifisalzburg.at

MANAGEMENT/
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Unternehmertraining kompakt
Salzburg: 20.5.–6.6.2025, Mo–Do 
8.00–16.30, 71505174Z, € 1.450,00
Zertifizierungsprüfung Certified 
Sustainability Expert (CSE)
Salzburg: 23.5.2025, Fr 8.00–17.00, 
11063034Z, € 440,00
Future Skills der Arbeitswelt 4.0 – 
zwischenmenschliche Interaktion
WIFI Bergerbräuhof: 13./14.5.2025, 
Di, Mi 9.00–17.00, 12041024Z, 
€ 410,00
Grundlagen der Mitarbeiterführung
Salzburg: 14./15.5.2025, Mi, Do 
9.00–17.00, 12013034Z, € 405,00
Leadership – Führen ist eine 
Dienstleistung und kein Privileg … 
mit extra Miles zu mehr Erfolg
WIFI Bergerbräuhof: 27.5.–2.9.2025, 
27./28.5.25, Di, Mi 9.00–17.00, 
Reflexionstag: 2.9.25, 9.00–17.00, 
12082024Z, € 580,00
Ausbildung zum 
Qualitätsbeauftragten (QB)
WIFI Bergerbräuhof: 14.5.–16.6.2025, 
Mi–Fr, 14.–16.5. + Mo–Mi, 26.–28.5. 
+ Mi–Fr, 4.-6.6. + Mo,16.6.2025 je-
weils von 9.00–17.00, 21069024Z, 
€ 2.250,00

PERSÖNLICHKEIT
Rhetorik I – Basistraining für freies 
und sicheres Reden
Salzburg: 16./17.5.2025, Fr 14.00–
22.00, Sa 9.00–17.00, 11009034Z, 
€ 450,00

SPRACHEN
Englisch A2 – Active Business 
English – Kleingruppen-Training
Salzburg: 20.5.–1.7.2025, Di 18.00–
20.30, 61115054Z, € 395,00
Englisch B1 – Business 
Communication – Kleingruppen-
Training
WIFI Bergerbräuhof: 21.5.–2.7.2025, 
Mi 18.00–20.30, 61116054Z, € 395,00
Fit für den englischen Gast
WIFI Pinzgau: 16.–24.5.2025, 
Fr 13.00–16.40, Sa 9.00–12.40, 
61255034Z, € 290,00
Deutsch A1/1
Salzburg: 12.5.–2.7.2025, Mo, Mi 
19.30–22.00, 65808304Z, € 405,00

Deutsch A1/2
Salzburg: 13.5.–8.7.2025, Di, Do 
9.00–11.30, 65809224Z, € 372,00
Salzburg: 16.5.–4.7.2025, Di, Fr 
17.00–19.30, 65809244Z, € 372,00
Deutsch A2/1
Salzburg: 12.5.–2.7.2025, Mo, Mi 
19.30–22.00, 65810104Z, € 405,00
Salzburg: 19.5.–26.6.2025, Mo, 
Mi, Do 17.00–19.30, 65810114Z, 
€ 405,00
Deutsch A2/2
Salzburg: 13.5.–13.6.2025, Di, Mi, Fr 
9.00–11.30, 65811124Z, € 372,00
Salzburg: 13.5.–8.7.2025, Di, Do 
17.00–19.30, 65811144Z, € 372,00
Deutsch B1/1
Salzburg: 12.5.–30.6.2025, Mo, Mi 
17.00–19.30, 65812174Z, € 405,00
Salzburg: 15.5.–14.7.2025, Mo, Do 
19.30–22.00, 65812164Z, € 405,00
Deutsch B1/2
Salzburg: 17.5.–12.7.2025, Sa 8.30–
13.00, 65814124Z, € 372,00
Salzburg: 19.5.–23.6.2025, Mo, Mi 
13.00–16.45, 65814014Z, € 372,00
Deutsch B2/1
Salzburg: 12.5.–5.6.2025, Mo, Mi, Do 
13.30–16.00, 65815114Z, € 325,00
Salzburg: 26.5.–30.6.2025, Mo, Mi 
17.00–19.30, 65815104Z, € 325,00
Deutsch B2/3
Salzburg: 15.5.–26.6.2025, Mo, Do 
17.00–19.30, 65824084Z, € 325,00

Deutsch B2/4
Salzburg: 15.5.–26.6.2025, Mo, Do 
19.30–22.00, 65825084Z, € 300,00
Salzburg: 26.5.–30.6.2025, Mo, Mi 
13.30–16.00, 65825144Z, € 300,00
Deutsch C1/1
Salzburg: 15.5.–26.6.2025, Mo, Do 
19.30–22.00, 65834054Z, € 325,00
Deutsch C1/3
Salzburg: 16.5.–17.6.2025, Di, Fr 
17.00–19.30, 65838054Z, € 325,00
Englisch B2 – First –  
Prüfung
Salzburg: 24.5.2025, schriftliche 
Prüfung (digital) und mündliche 
Prüfung finden am selben Tag statt, 
75201034Z, € 258,00

BETRIEBSWIRTSCHAFT/
RECHT

Buchhaltung 2  
(für Fortgeschrittene)
Salzburg: 13.5.–3.7.2025, Di, 
Do 18.00–22.00 und Mittwoch, 
28.5.2025, 13002064Z, € 590,00
Personalverrechnerprüfung
Salzburg: 24.5.–12.6.2025, Sa 24.5. 
schriftlich, 8.00–14.00, Do 12.6. 
mündlich, 74032054Z, € 350,00
GPT, Deep Seek und Co. – Einstieg 
in die KI-Texterstellung
Salzburg: 22.5.2025, Do 9.00–17.00, 
18000034Z, € 210,00

Office-Manager-Ausbildung: 
Online-Diplomlehrgang für Office-
Mitarbeiter:innen
Online: 31.5.2025, die Einteilung 
der Arbeits- und Lernzeiten er-
folgt selbstständig – 22 Wochen, 
14602014Z, € 1.905,00

IT/MEDIEN
Entdecken Sie die Welt von 
ChatGPT
Online: 19./20.5.2025, Mo, Di 16.00–
20.00, 86159054Z, € 485,00
KI–Basis – Chancen und Risiken 
durch KI erkennen – eLearning
eLearning: ab Wunschstarttermin für 
90 Tage auf der WIFI–Lernplattform 
im Selbststudium, 24 Stunden/7 Tage 
die Woche, 86180014Z, € 94,00
Microsoft Excel – Einführung
WIFI Pinzgau: 17.–19.5.2025, Mo, Sa 
9.00–17.00, 83410074Z, € 475,00
Microsoft Excel – Kompaktkurs
Salzburg: 13.–21.5.2025, Di, Mi 9.00–
16.00, 83411044Z, € 675,00
Microsoft-Office-Kompaktkurs – 
Einführung (Word, Excel, Outlook)
WIFI Pinzgau: 12.–20.5.2025, Mo, Di, 
Sa 9.00–17.00, 83650074Z, € 775,00
Salzburg: 13.–21.5.2025, Di–Do 9.00–
17.00, 83650044Z, € 775,00
WIFI Pongau: 20.5.–26.6.2025, 
Di, Do 18.00–22.00, 83650084Z, 
€ 775,00
Microsoft Outlook – Aufbau
Salzburg: 26.5.2025, Mo 9.00–17.00, 
83690024Z, € 325,00
Microsoft Outlook – Einführung
WIFI Pinzgau: 20.5.2025, Di 9.00–
17.00, 83680074Z, € 325,00
Salzburg: 21.5.2025, Mi 9.00–17.00, 
83680044Z, € 325,00
Microsoft Word – Einführung
WIFI Pinzgau: 12./13.5.2025, Mo, Di 
9.00–17.00, 83300074Z, € 475,00
Salzburg: 13./14.5.2025, Di, Mi 9.00–
17.00, 83300044Z, € 475,00
WIFI Pongau: 20.5.–3.6.2025, Di, Do 
18.00–22.00, 83300084Z, € 475,00
Tastaturschreiben mit  
10-Finger-System
16.–24.5.2025, Fr 13.00–16.00, Sa 
9.00–12.00, 82003024Z, € 225,00
Instagram-Marketing für Ihr 
Unternehmen
Salzburg: 22.5.2025, Do 9.00–17.00, 
86155024Z, € 485,00

KOSTENLOSE INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN
Digital-Marketing-Diplomlehrgang
Online: 22.5.2025, Do 18.00–
19.00, 73177044Z 
Ausbildung Dipl.-Junior-
Software-Entwickler (SWE)
Salzburg: 21.5.2025, Mi 17.00–
19.00, 82202024Z 
Programmieren in der IT 
Salzburg: 21.5.2025, Mi 17.00–
19.00, 82203024Z 
Diplomlehrgang Video und Film 
Salzburg: 14.5.2025, Mi 18.00–
20.00, 21808034Z 
Lehrgang Grafik-Design & 
Desktop-Publishing 
Salzburg: 15.5.2025, Do 18.00–
20.00, 21800024Z 
Akademie Mediendesign 
Salzburg: 4.6.2025, Mi 18.00–
20.00, 21853064Z 

Diplomierter Controller 
Salzburg: 5.6.2025, Do 18.00–
20.00, 74016044Z 
Meisterausbildungen  
Handwerk und Technik
Wirtschaftskammer Salzburg: 
21.5.2025, Mi 18.00–20.00, 
73009014Z 
Humanenergetik- 
Lehrgang 
Salzburg: 26.5.2025, Mo 18.00–
20.00, 75167024Z 
Raumenergetik – 
Diplomausbildung 
Salzburg: 26.5.2025, Mo 19.00–
20.30, 11254024Z 
Lehre und Matura 
Salzburg: 27.5.2025, Di 18.00–
19.30, 97002074Z 
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Social Media Basics – Hands on
Salzburg: 21.5.2025, Mi 9.00–17.00, 
86164024Z, € 425,00
Social-Media-Strategie für 
Betriebe & Unternehmen
Salzburg: 23./24.5.2025, Fr 9.00–
17.00, Sa 9.00–13.00, 86125024Z, 
€ 525,00
SEO-Gesamtausbildung
Online: 12.5.–24.6.2025, Mo–Mi 
18.00–21.30, 84343024Z, € 3.264,00
Datenschutz, Cookies und KI für 
Online-Marketing & Social 
Online: 19./21.5.2025, Mo, Mi 13.00–
16.00, 21049034Z, € 295,00
Lokales SEO verbessern 
mit „Google My Business“ – 
Unternehmensprofil
Salzburg: 23.5.2025, Fr 14.00–17.00, 
86143024Z, € 265,00
Professional Scrum Master (PSM1)
Salzburg: 13./14.5.2025, Di, Mi 9.00–
17.00, 88082034Z, € 1.500,00
Adobe InDesign III – 
fortgeschrittene Techniken
Salzburg: 12.–14.5.2025, Mo, Mi 
9.00–17.00, 83713014Z, € 595,00
Barrierefreie PDF-Dateien mit 
Adobe InDesign
Salzburg: 19.–21.5.2025, Mo, Mi 
9.00–17.00, 83731034Z, € 595,00
Videogestaltung mit Adobe 
After Effects – Animationen und 
Effekte – Grundlagen
Online: 20.–23.5.2025, Di–Fr 9.00–
17.00 – Sie benötigen das Programm 
After Effects auf Ihrem Rechner, 
81510034Z, € 775,00

TECHNIK
Hochvolt für Kfz-Techniker – HV 2
Salzburg: 2.–4.6.2025, Mo–Mi 8.00–
17.00, 23011064Z, € 600,00
Maschinistenkurs für Seilbahn
bedienstete – Grundmodul für 
fix geklemmte und kuppelbare 
Anlagen
WIFI Pinzgau: 12.–16.5.2025, Mo–Fr 
8.00–17.00, 21089024Z, € 750,00
Maschinistenkurs für Grund- und 
Zusatzmodul – Prüfung
WIFI Pinzgau: 24.5.2025, Sa 8.00–
16.00 – Lichtbildausweis mitnehmen, 
21082024Z, kostenlos
Arbeiten unter Spannung für HV-
Systeme (Stufe HV3 nach OVE 
R19: 2021)

Salzburg: 12.–14.5.2025, Mo–Mi 
8.00–17.00, 23019044Z, € 720,00
Kfz § 57a KFG Periodische 
Weiterbildung bis 3,5 t
Online: 2./3.6.2025, Mo, Di 18.00–
22.00, 23657294Z, € 270,00
Meisterkurs zum Fachgespräch 
Karosseriebaumeister
Salzburg: 2.–28.6.2025, Mo–Fr 
18.00–22.00, Sa 8.00–17.00, 
24130014Z, € 1.450,00

HANDEL/VERKEHR
Diplomierte Lehrlingsausbilder
Salzburg: 20.5.–11.11.2025, Di, Do 
9.00–17.00, 40 LE in Präsenz und 
20 LE Transferarbeit, 73121014Z, 
€ 1.090,00
Ausbilder-Training mit Fach-
gespräch/Fachprüfung gemäß 
Ausbilderprüfungsordnung
Salzburg: 12.–15.5.2025, Mo–Do 
8.00–18.00, 73161094Z, € 550,00
Salzburg: 2.–5.6.2025, Mo–Do 8.00–
18.00 73161104Z, € 550,00
Vorbereitungskurs 
Taxilenker-Prüfung
Salzburg: 2.–5.6.2025, Mo–Do 8.00–
17.00, 75051054Z, € 410,00
Berufskraftfahrer-Weiterbildung – 
Kenntnis sozialrechtlicher Vor-
schriften/digitaler Tachograf
Salzburg: 15.5.2025, Do 8.30–17.00, 
51405064Z, € 160,00
Berufskraftfahrer-Weiter
bildung FS C, C1, D – rationelles 
Fahrverhalten – Theorie und Praxis
Salzburg: 12./13.5.2025, Mo, Di 
8.30–17.00, 51403064Z, € 320,00
Berufskraftfahrer-Weiterbildung 
FS D – Personen- und Ladungs-
sicherung
Salzburg 22.5.2025, Do 8.30–17.00, 
51412044Z, € 160,00

HANDWERK/
WEITERE GEWERBE

Basis- und Braut-Make-up – 
Workshop
Salzburg: 12./13.5.2025, Mo, Di 
9.00–13.00, 27618014Z, € 590,00
Vorbereitungskurs Lehrabschluss-
prüfung für Damenkleidermacher
Salzburg: 24.–26.5.2025, Sa + Mo, 
8.00–16.00–1. Tag Praxis – 2. Tag 
Theorie, 28450014Z, € 350,00

Klassische österreichische 
Konditorei
Salzburg: 15.5.2025, Do 9.00–17.00, 
41428014Z, € 250,00
Konditorenlehrlinge – Vorbereitung 
auf die Lehrabschlussprüfung
Salzburg: 14.5.2025, Mi 8.00–13.00, 
40011014Z, € 250,00
Salzburg: 28.5.2025, Mi 8.00–13.00, 
40011024Z, € 250,00
Kompaktkurs – Wasseranschluss-
arbeiten für fachübergreifende 
Tätigkeit
Salzburg: 21./22.5.2025, Mi 8.00–
17.00, Do 8.00–14.00, 25103014Z, 
€ 450,00
PranaVita®-Energetiker – Level 1
WIFI Pinzgau: 23./24.5.2025, Fr 
13.00–20.30, Sa 9.00–17.00, 
75301034Z, € 330,00

GESUNDHEIT/WELLNESS
Faszientechniken/ 
Faszientherapie
Salzburg: 16./17.5.2025, Fr, Sa 9.00–
16.00, 75565024Z, € 390,00
Arbeitsprobe dauerhafte 
Haarentfernung mit Laser
Salzburg: 12.5.2025, Mo 9.30–11.30, 
27034124Z, € 450,00
Arbeitsprobe Permanent-Make-up
Salzburg: 2.6.2025, Mo 10.00–13.00, 
27206144Z, € 450,00
Arbeitsprobe dekorative Kosmetik/
Wimpernverlängerung
Salzburg: 20.5.2025, Di 10.00–16.00, 
27006084Z, € 450,00
Weiterführende Fachaus
bildung und Vorbereitung auf die 
Befähigungsprüfung Kosmetik
Salzburg: 16.5.–5.7.2025, Fr 16.30–
21.30, Sa 9.00–17.00, 27507024Z, 
€ 1.290,00

MATURA/WERKMEISTER/
SCHULEN

Ich, meine Stärken und mein 
Potenzial – ICH-Kompetenz
WIFI Pongau: 22.5.2025, Do 9.00–
13.00, Lehrlingsseminar, 10703034Z, 
€ 115,00
Scheitern erlaubt! – 
ICH-Kompetenz
Salzburg: 20.5.2025, Di 8.00–16.00, 
Lehrlingsseminar, 10705024Z, 
€ 190,00

Verwaltungsassistent:innen
lehrlinge – Vorbereitung auf die 
Lehrabschlussprüfung
Salzburg: 23./24.5.2025, Fr 13.30–
21.00, Sa 8.30–16.00, 45000014Z, 
€ 400,00
Zerspanungstechnik (CNC) in 
Theorie und Praxis
Salzburg: 2.–6.6.2025, Mo–Do 8.00–
17.00, Fr 8.00–12.00, 21736024Z, 
€ 1.350,00
Ausbildungsfeedback und 
Verhalten
Salzburg: 15.5.2025, Do 10.00–17.00, 
36704014Z, € 180,00
Grundlagen des Berufsaus
bildungsgesetzes für LAP-Prüfer
Salzburg: 15.5.2025, Do 8.00–10.00, 
36705014Z, € 89,00

TOURISMUS
Barkeeper Diplomkurs
WIFI Pinzgau: 12.–22.5.2025, Mo–Do 
9.00–17.00, 41125034Z, € 1.200,00
Prüfung Barkeeper
WIFI Pinzgau: 23.5.2025, Fr 9.00–
17.00, 41127034Z, € 300,00
Ausbildung Käseexperte
Salzburg: 13.–21.5.2025, Di, Mi 8.00–
18.00, 41122024Z, € 980,00
Beschwerdemanagement in der 
Tourismus- und Freizeitwirtschaft
Salzburg: 13.5.2025, Di 9.00–17.00, 
41072024Z, € 250,00
Bonbon Kurs
WIFI Pinzgau: 17.5.2025, Sa 9.00–
17.00, 41129024Z, € 200,00
Salzburg: 26.5.2025, Mo 9.00–17.00, 
41129014Z, € 200,00
Meisterliche Petit Four und 
Petit Gateau
Salzburg: 23.5.2025, Fr 9.00–17.00, 
41058014Z, € 250,00
Traditionell backen
WIFI Pinzgau: 27.5.2025, Di 9.00–
17.00, 41128024Z, € 200,00
Alpine Cuisine – regionale 
Alpenküche neu interpretiert
WIFI Pinzgau: 26.5.2025, Mo 9.00–
17.00, 41553024Z, € 230,00
Ausbildung Servicefachkraft
WIFI Pinzgau: 2.–6.6.2025, Mo–Fr 
9.00–17.00, 41101034Z, € 550,00
Sparkling Wine Connaisseur
Salzburg: 19.–23.5.2025, Mo–Fr 
9.00–17.00, 41172014Z, € 650,00
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8.–22. Mai
Die Sozialversicherungsanstalt der 
Selbständigen (SVS) hält Beratungstage ab: 
12. Mai: Bezirksbauernkammer Hallein
13. Mai: Wirtschaftskammer Tamsweg 
14. Mai: Klinikum Bad Gastein 
15. Mai: Stadtgemeindeamt Mittersill 
19. Mai: Gemeindeamt Lamprechtshausen
19. Mai: Marktgemeindeamt Straßwalchen
20. Mai: Bezirksbauernkammer Maishofen 
22. Mai: WK St. Johann im Pongau
Anmeldung unter:  
www.svs.at/termine

14. Mai� 14–18 Uhr
AI Future Talk der Jungen Wirtschaft 
Salzburg – fit for future mit AI und lokalen 
Start-ups
Begrüßung durch Andreas Rissaweg, Leiter 
des FH-Start-up-Center, Impulsvorträge u. a. 
mit Ivan Cindric von Flocke (Getränke-Start-
up, bekannt aus „2 Minuten 2 Millionen“) 
und einer Führung durch die Räumlichkeiten 
des Techno-Z.
Veranstalter: Junge Wirtschaft
Veranstaltungsort: Techno-Z Wissenspark 
Urstein, Urstein Süd 15, 5412 Puch bei Hallein 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/lrw7Z

14. Mai� 18–20 Uhr
Beats | Vibes | Moves in der Altstadt:  
immer mittwochs · immer irgendwo · immer 
konsumfrei
Hier dreht sich alles um stimmungsvolle 
Musik an den unterschiedlichsten Plätzen in 
der Altstadt von Salzburg. 
Veranstalter/Veranstaltungsort:  
Altstadt Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/5G9Mf

15. Mai� 13–18 Uhr
Robotics meets Marketplace
Zum zweiten Mal findet der Retailization Day 
in Salzburg statt. Der Event dreht sich dieses 
Jahr um das Thema „Robotik im Handel“. 
Namhafte Roboterhersteller und Experten 
sprechen über die Zukunft der Robotik im 
Handel. Zudem gibt es die Möglichkeit, Robo-
ter vor Ort live zu erleben. Erleben Sie einen 

halben Tag voller Innovation und Technologie 
bzw. Buzz und Biep! 
Veranstalter: Retailization Hub der  
FH Salzburg mit Unterstützung der WKS
Veranstaltungsort: WKS, Julius-Raab-Platz 1, 
5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/YrWp2

15. Mai� 18 Uhr
Success Soirée Salzburg –  
netzwerken unter der Disco-Kugel

Salzburg im Glanz von 
starken Impulsen: Die 
Success Soirée Salz-
burg lädt zu einem ein-
zigartigen After-Work-
Event für Frauen ein. 
Das Erfolgsformat 

bringt Business, female Empowerment und 
ausgelassene Feierkultur unter einen fun-
kelnden Hut. 
Veranstalter: desenz 
Veranstaltungsort: Balboa – Cocktails Cuisine 
Club, Gstättengasse 7, 5020 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/QjWo6

19. Mai� 18–21 Uhr
Resilienz – das emotionale Immunsystem 
stärken, Vortrag mit Stefanie Mimra
Wie können Sie es schaffen, einen ge-
lungenen Kundenkontakt herzustellen und Ihr 
Produkt erfolgreich zu verkaufen? Mit einer 
achtsamen Grundhaltung, einer bewussten 
Sprache, mit Methoden aus der Luftfahrt 
und mit Humor lässt sich Ihr emotionales 
Immunsystem stärken.
Veranstalter: WKS – Handelsagenten
Veranstaltungsort: WIFI Salzburg, 
Penthouse A, Julius-Raab-Platz 2, 
5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/68oNr

20. Mai� 8.30–11 Uhr
UBIT-Netzwerkfrühstück:  
Mit LEGO® zum Aha-Erlebnis
Kreativ denken, aktiv vernetzen – LEGO® 
SERIOUS PLAY® bringt Bewegung ins Früh-
stücksformat der Fachgruppe UBIT. Erleben 
Sie einen interaktiven Vormittag mit der in-
novativen Methode LEGO® SERIOUS PLAY®, 

einem wirkungsvollen Werkzeug für die 
Strategiearbeit.
Veranstalter: WKS – Unternehmensberatung, 
Buchhaltung und Informationstechnologie
Veranstaltungsort: WKS-Bezirksstelle  
Zell am See, Schulstraße 14, 5700 Zell am See 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/J4mP1

22. Mai� 13.30–17.30 Uhr
„Werte sichtbar machen“ –  
Workshop mit Anna Werr
Der Workshop richtet sich an alle, die ler-
nen möchten, Werte greifbar und lebendig 
zu gestalten. Anna Werr ist Expertin für 
wertebasierte Unternehmensidentität und 
Gründerin von Identity & Design.
Veranstalter: Frau in der Wirtschaft
Veranstaltungsort: WK Salzburg, Konferenz-
raum 3, Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/KDcgu

22. Mai� 19–22 Uhr
Energie Zukunft Lungau – gemeinsam an-
packen – gemeinsam gestalten

Die Themen sind u. a.: 
Aktuelles aus der Lun-
gauer Energiegenossen-
schaft, Netzausbauplan 
Lungau 2025–2030 mit 
Johannes Walsberger (GF 
Salzburg Netz GmbH).

Veranstalter: WKS-Bezirksstelle Lungau
Veranstaltungsort: WKS-Bezirksstelle Lungau, 
Friedhofstraße 6, 5580 Tamsweg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/GIyZv

26.–28. Mai� 10–18 Uhr
iDSC ’25 – Interdisciplinary Data  
Science Conference
Die mit Spannung erwartete 6. Inter
disziplinäre Data Science Konferenz zieht 
führende Experten, Forscher und Fach-
leute aus aller Welt an, um die neuesten 
Trends, Durchbrüche und Innovationen im 
dynamischen Bereich der Datenwissen-
schaft zu erkunden. 
Veranstalter: FH Salzburg
Veranstaltungsort: FH Salzburg, Urstein Süd 1, 
5412 Puch/Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/GTn2a
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„Wir bauen Brücken“ – die Salzburger 
Innenstadt wird zur lebendigen Festmeile
Sonderfahrplan & Verkehrsführung: 
Alle öffentlichen Verkehrsmittel im Stadt-
gebiet sind während des gesamten Fest-
wochenendes kostenlos nutzbar. 
Ergänzend sorgen zwei Bummelzüge für 
ein besonderes Anreiseerlebnis: 
Sie verbinden ausgewählte Stadtteile 
direkt mit dem Festgelände und machen 
bereits die Anfahrt zum Highlight. 
Von Freitag, 27. Juni, 9.45 Uhr, bis Sonn-
tag, 29. Juni, 24 Uhr, gelten Sonder-
regelungen. Verkehrseinschränkungen 
sowie Informationen und Beteiligung der 
Bevölkerung finden Sie hier im Überblick:  
https://shorturl.at/M42f5

17. Juni� 18.30 Uhr
Wie steht’s um den Salzburger Handel?
Quo vadis bei Kaufkraft, Verkaufsfläche und 
Konsumverhalten? Seien Sie dabei, wenn 
Roland Murauer (CIMA) die Studienergebnisse 
der SABE-V-Studie 3.0 präsentiert und ein ent-
sprechendes Maßnahmenpaket vorstellt. 
Veranstalter: WKS – Sparte Handel 
Veranstaltungsort: WKS-Bezirksstelle Pinzgau, 
Schulstraße 14, 5700 Zell am See 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/rgsDe

25. Juni� 18.30 Uhr
Wie steht’s um den Salzburger Handel?
Veranstaltungsort: WKS-Bezirksstelle Lungau, 
Friedhofstraße 6, 5580 Tamsweg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/rgsDe

TERMINE

Salzburger Stadtfest 
27.–29. Juni 2025

26.–30. Mai� 10–18 Uhr
Rekrutierung von den Philippinen – 
Wirtschaftsmission und Roadshow für 
österreichische Unternehmen
Die Philippinen sind zunehmend ein be-
deutender Talentepool für internationale 
Fachkräfte, insbesondere in den Bereichen 
Gesundheit, Technik, Tourismus, IT und 
Software. Nach erfolgreich durchgeführten 
Wirtschaftsmissionen in den vergangenen  
Jahren lädt das AußenwirtschaftsCenter 
Manila zusammen mit der Internationalen 
Fachkräfte-Offensive (IFO) der WKÖ öster-
reichische Unternehmen und Personalver-
mittler ein, das Potenzial vor Ort zu erkunden. 
Veranstalter: AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA
Veranstaltungsort: Manila & Cebu, Philippinen 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/YEyaK 

28. Mai� 8.30–11 Uhr
Exportforum 2025: Übersee, Amerika, 
Südasien und Fernost

Am 28. Mai steht der 
„Wettstreit der großen 
Mächte“ im Vorder-
grund, es findet ein 
Podiumstalk statt, bei 
dem das aktuelle geo-
politische und geo

ökonomische Verhältnis der Großmächte 
USA, China, Indien, Brasilien und Europa 
diskutiert wird.
Veranstalter: WKS – Handelspolitik und 
Außenwirtschaft
Veranstaltungsort: WIFI, Saal 1,  
Julius-Raab-Platz 2, 5027 Salzburg 
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/xTYWL

7.–15. Juni� 11–24 Uhr
Die Salzburger Dult:  
Westösterreichs größtes Volksfest
Die Wurzeln der „Salzburger Dult“ reichen bis 
ins Mittelalter zurück und begeistert jährlich 
rund um Pfingsten Jung und Alt mit traditio-
nellem Kirtagsflair im Messezentrum Salzburg. 
Standl-schaun, a Runde im Kettenprater flie-
gen, Bierzelt-sitzen und Live-Musik – alles ist 
mit dabei. Du auch?
Veranstaltungsort: Messezentrum Salzburg 
GmbH, Am Messezentrum 1, 5020 Salzburg  
Mehr Information unter:  
https://shorturl.at/xTYWL

7.–9. Mai 2025�
möbel austria & küchenwohntrends 2025 – 
Österreichs Fachmesse für Kochen,  
Wohnen und Schlafen 
Die Fachmesse für rund 4.500 Fachbesucher, 
mit mehr als 200 Ausstellern und Marken aus 
der Küchen- und Einrichtungsbranche.
Veranstalter: Business Upper Austria  
Veranstaltungsort: Messezentrum Salzburg, 
Am Messezentrum 1, 5020 Salzburg
Mehr Information unter:  
https://www.moebel-austria.at/

16.–18. Mai 2025
Tuning Messe – Customized Salzburg 

Willkommen zur ultimati-
ven Tuning Messe für alle, 
die Benzin im Blut haben! 
Hier trifft Innovation auf 
Adrenalin: Erlebt die 
heißesten Fahrzeuge, 

atemberaubende Live-Performances und 
packende Wettbewerbe. Bei uns findet ihr 
alles, was das Tuner-Herz höherschlagen lässt.
Öffnungszeiten: 16. Mai und 17. Mai: 10–19 
Uhr, 18. Mai: 10–17 Uhr 
Veranstaltungsort: Messezentrum Salzburg, 
Am Messezentrum 1, 5020 Salzburg
Mehr Information unter:  
https://www.customized-salzburg.at/de/

17.–19. Oktober 2025
Classic Expo – Internationale Oldtimermesse 

Ob Zweirad oder Vierrad, 
für das Gelände oder für die 
Straße. Auf der Classic Expo 
in Salzburg trifft sich alles, 
was in der Oldtimerszene 
Rang und Namen hat, 

Fahrzeuge wie Händler. Drei benzingeladene 
Messetage, die mit jeder Menge Chrom & Glanz 
für Staunen sorgen. Der Tacho der Classic Expo 
zählt bereits 20 Jahre, in denen sie sich zum 
beliebten Branchentreffpunkt entwickelt hat.
Veranstaltungsort: Messezentrum Salzburg, 
Am Messezentrum 1, 5020 Salzburg
Mehr Information unter:  
https://www.classicexpo.at/de/

Messetermine
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Konkursverfahren

Eröffnungen

Aufhebungen

Bestätigungen 

Nichteröffnungen

KLESSHEIM.AT/COLLEGE

Du hast deine Matura (bald) in der Tasche, arbeitest gerne mit 
Menschen und interessierst dich für eine weltweite Karriere? 
Dann bist du am College of Hospitality Management Klessheim 
genau richtig. Praxisnaher Unterricht in englischer Sprache, 
Studierende aus aller Welt, modernster Campus, international 
anerkanntes Diplom:

Deine Zukunft startet hier!

COLLEGE OF 
HOSPITALITY MANAGEMENT 

KLESSHEIM

Buch dir 
deine 

College-Tour:
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SERVICE INFOS

Zollwertkurs per 1. Mai 2025 Schuldenregulierungs-
verfahren

Eröffnungen

Betriebsschließungen

Prüfungstagsatzungen
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Eine Initiative von

Von der Lehre mit 
Matura zur Bürokau�rau bei 
Präauer Installation in St. Johann.

Arlinda Ramadani lehre-salzburg.at

LEHRE
KENNT

KEIN
LIMIT.

Lehre Salzburg
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SERVICE INFOS

Toleranzen – Toleranzen – ÖNORM DIN 18202 –  
Eine große Grauzone 
11.6.2025, Mi 9–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 500,–

Energieausweis – Profi (Grundausbildung) 
12.–17.6.2025, Do–Fr 9–17 Uhr, Mo–Di 9–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 2.165,–

Informationsabend Baumeistervorbereitung 
17.6.2025, Di 18–20 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | kostenlos

Energieausweis – Profi Prüfungsvorbereitung  
und Auffrischung 
23.6.2025, Mo 9–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 530,–

Liegenschaftsbewertung 
24.–26.6.2025, Di–Do 9–17 Uhr 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 1.090,–

Die neue ÖNORM B 5371 für Treppen –  
Geländer – Handläufe 
30.6.2025, Mo 9–17 Uhr 
Ort: online | Kosten: € 410,–

Anmeldung und Auskünfte:
BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg 
Moosstraße 197, 5020 Salzburg 
Tel.: 0662/830200, Fax: 0662/830200-34,  
E-Mail: office@sbg.bauakademie.at  
sbg.bauakademie.at

Aufhebungen
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SERVICE INFOS

Steuerkalender für Mai 2025

15. Mai:

26. Mai:

15. Mai:

Arbeitsmarktservice Salzburg

Stellenbewerbungen 

Bestätigungen

https://www.instagram.com/wirtschaftskammersbg/
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IMPRESSUM

Kurse im Juli 2025

Technisches AusbildungsZentrum TAZ Mitterberghütten 
office@taz–mitterberghuetten.at | www.taz–mitterberghuetten.at

Kurse im Juni 2025

METALLTECHNIK
Zerspanungstechnik – Schwerpunkt Fräsen 02.06. – 05.06.2025 

€ 960,− (exkl. USt.)
Maschinen und Antriebselemente 16.06. – 18.06.2025 

€ 780,− (exkl. USt.)
SCHWEISSTECHNIK
Schutzgasschweißen WIG – Aufbaumodul 10.06. – 12.06.2025 

€ 960,− (exkl. USt.)
Schutzgasschweißen WIG – Prüfung 13.06.2025 

€ 365,− (exkl. USt.)
Grundlagen der Werkstofftechnik für  16.06. – 18.06.2025 
Eisen- und Nichteisen-Metalle € 780,− (exkl. USt.)

PRÜFUNGSVORBEREITUNG
… auf die LAP im Lehrberuf Mechatronik – 02.06. – 05.06.2025 
Hauptmodul Fertigungstechnik  € 960,− (exkl. USt.)

07.07. – 17.07.2025 
€ 1.892,− (exkl. USt.)
21.07 – 31.07.2025 

€ 1.892,− (exkl. USt.)

METALLTECHNIK 
Zerspanungstechnik – Basismodul 

Zerspanungstechnik – Aufbaumodul 1 

AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
Hydraulik – Basismodul 07.07. – 09.07.2025 

€ 780,− (exkl. USt.)

NEWS & INFOS

Aus- und Weiterbildung in 

den Bereichen Elektro und 

Metall auf hohem Niveau. 

Juni/Juli 25

BEI INTERESSE AN WEITEREN KURSEN 
GERNE DIE SCHNELLE KURSSUCHE 
AUF UNSERER WEBSITE NUTZEN!

jetzt
einschaltung
buchen! Tel. +43 662 8888363

Sonderthema
am 18. Juni

Salzburger B2B- 
Dienstleister/

Facility 
Management

Ohne Streuverlust  
auf Salzburgs 
wichtigsten 
Schreibtischen landen.

Nichteröffnungen

Prüfungstagsatzungen

Abschöpfungsverfahren

mailto:salzburger-wirtschaft%40wks.at?subject=
mailto:inserate%40wks.at?subject=
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MARKTPLATZ

ANZEIGEN

Suche Werkstatthalle für Lkw-Aufbauten 
zur Miete, Raum Salzburg; Salzburg Stadt, 
Liefering, Maxglan, Siezenheim, Bergheim, 
Fläche ca. 300–500 m2 + Vorplatz, gute 

Zufahrt, Einfahrtstor, mind. 4,2 m × 4,0 m, 
optimalerweise mit Hallenkran, 

Tristan Sodamin, 0660/5666076

Anhänger- und Raupenbühnen-Verleih 
12-13-14-18-21 m Arbeitshöhe 
Selbstabholung oder Zustellung 

REHM Technik Obertrum 0664/2140322

Büro - Praxis - Therapieräume                    30 bis 400 m²
Verkaufsflächen                                  100 bis 300 m²
Lagerflächen                                         60 bis 250 m²

       Provisionsfrei   06212 / 7132 11   Schober Hans             

mit moderner Klimadecke

interwork.co.at

P E R S O N A L S E R V I C E

6 GUTE GRÜNDE AUF UNS ZU BAUEN

PROJEKTENTWICKLUNG &
GRUNDANKAUF

HOLZBAU & 
ZIMMEREI

ANLAGEIMMOBILIEN &
INVESTMENT

VERKAUF &
VERMIETUNG

PLANUNG & 
ARCHITEKTUR

BAU & 
GENERALUNTERNEHMER

Wals-Siezenheim bei Salzburg | Großgmain | Zell am See | München

NOCH FRAGEN?
akzente Jugendinfo

 ferialjob@akzente.net 
 0662/84 92 91-71

Im Auftrag von

Ihr Unternehmen hat
Ferialjobs, Praktika oder 
Nebenjobs zu vergeben?
Inserieren Sie kostenlos auf

   ferialjob.akzente.net

Flachdachabdichtung (Sanierung) 
Folien-/Bitumen-/Blech-/Betondächer 

Sanierung u. Wärmedämmung bei 
 laufendem Betrieb  

Rivalith – Bauwerksabdichtung  
Tel.: +43 664 1811887 info@rivalith.at, 

www.rivalith.at

Stiftskellnerei Michaelbeuern zu pachten
Seit 1618 Gaststätte des Klosters, 120 Sitzplätze, schöner 
Gastgarten. Pächterwohnung (ca. 150m²), 3 Mitarbeiter-
zimmer, Kräutergarten. 5152 Michaelbeuern Nr. 2
Preis auf Anfrage. Info: verwaltung@abtei-michaelbeuern.at 
oder 06274/8116-11

Stift Michaelbeuern 08.05.2025.indd   1 28.04.2025   14:52:42

WeihnachtsFEIERN

Maria-Cebotari-Str. 1 / 5020 Salzburg
gratis Parkplatz  

 
Die perfekte Location für Ihr Event für bis zu 150 Gäste.
Genießen Sie das stilvolle Ambiente und die
ausgezeichnete Kulinarik!  Bei uns erleben Sie die
schönste Feier des Jahres, ganz nach Ihren Wünschen!

veranstaltung@heffterhof.at
+43 662 64 19 96

Die SW 10 erscheint 
am 22. Mai. 

Annahmeschluss für 
den Anzeigenteil: 

Donnerstag, 15. Mai.
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